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1204. Halle, Dienstag den I. September 1869
Hierzu zwei Zeilagen.

Halle d. 31. Auguſt.
In Oeſterreich wachſen die Schwierigkeiten aus dem Boden Noch

war die große deutſche Verbrüderungsfeier nicht abgeſchloſſen als
die Ungarn dieſem Geiſte des Wiener Schützenfeſtes entgegentraten
und die Forderung ſtellten, daß nur Ungarn in der äußeren und inne
ren Politik Oeſterreichs als maßgebend als Schwer Und Mittelpunkt
erſcheinen müſſe. Nur dem dringenden Anſuchen des magyariſchen Mini
ſterpräſidenten entſprach deshalb Hr. v. Beuſt, als er in ſeiner Friedens
und Verſöhnungsrede den Primat der Deutſchen in Oeſterreich negirte
Und die Verſicherung abgab, daß Oeſterreich ſich nicht mehr in die An
gelegenheiten Deutſchlands einmiſchen werde.

z Wenige Tage darauf wurde das verworrene 17räderige Landtags
getriebe in Bewegung geſetzt und durch die oppoſitionellen Parteien der

Lantege neue Verwicklungen geſchaffen, zu deren Entwirrung Hr- von
Beuſt allerdings Frieden und Verſöhnung, aber auch ſeiner vollen Ener

Fie bedürftig ſein wird.
In Prag unterzeichneten S tſchechiſche Abgeordnete eine Declara

tion, mit welcher ſie ihre Nichtbetheiligung an den Verhandlungen des
vöhmiſchen Landtags zu motiviren ſuchten und worin nichts Geringe
es als völlige Gleichſtellung der böhmiſchen Länder (Böhmen, Mähren

und Schleſien) mit Ungarn gefordert und die Inſtitutionen der Delega
verworfen wurden. Sie negiren die beſtehende Verfaſſung, ver

n ſtaatsrechtliche Verhandlungen zwiſchen dem „böhmiſchen König
und der böhmiſchen Nation“, erklären alles für rechtsunverbindlich, was
von dem Landtag zu Laſten des Landes beſchloſſen werden ſollte und
machen einen Verſuch zur Steuerverweigerung. Auch die Oppoſition

Fernbleiben vom Land
tage in einer Declaration motivirt. Concordat, ſtändiſcher Adel, natio
nale Autonomie in dieſer Trias iſt das Programm der verbundenen

FIſchechen, Ultramontanen und Feudalen in Mähren erſchöpft. Bei
nahe noch größere Prätenſton machen die Polen im Landtag von Gali

gen zu Lemberg wo die demokratiſche Partei mit dem Antrage de
wonſtrirte, den vorjährigen Beſchluß den Reichsrath zu beſchicken, zu
rüchmziehen und die galiziſchen Reichsrathsdeputirten aufzufordern, ihre

Mandate niederzulegen. Die widerſinnigſten Programme werden auf
Zeſtellt. Die Einen verlangen für Galizien die Rechte Croatiens, die

Anderen jene Rechte, welche Congreßpolen vor 1830 hatte noch einige
ſprechen ſogar von einer ungariſchböhmiſch polniſchen Föderation. Jm
LTirolſchen Landtage beſitzt die ultramontane Partei mit 3 Stimmen

die Majorität, im Landtage zu Graz ſind die Slovenen nicht erſchienen
und im kraineriſchen Landtage zu Laibach bilden die Schwarzröcke mit
ihren Freunden und Geſinnungsgenoſſen ebenfalls die Mehrheit und
ſprechen verabredetermaßen nur das ſloveniſche Jdiom, während in Trieſt
nicht einmal der Landtagsmarſchall Deutſch zu ſprechen wagte.

Es iſt begreiflich, daß anläßlich der Oppoſition ſo vieler Parteien
ein Zug der Unruhe Deutſche Oeſterreich ergriffen hat. Auch die öſter

reichiſche „Preſſe“ malt die Situation beim Zuſammentritt der Land
tage nicht eben roſenfarben. „Noch iſt ein Jahr nicht verfloſſen, ſagt
ſie, ſeit die neue dualiſtiſche Ordnung der Dinge endgültig begründet
wurde, und bereits ſehen wir die verſchiedenſten Parteien ſo gewaltig
daran rütteln, als ſei es das vorausbeſtimmte Loos aller Neugeſtaltun
gen Oeſterreichs, ſchnell zu entſtehen, um noch ſchneller zerſtört zu
werden. Jn Ungarn arbeitet die Linke mit Emſigkeit an der Durch

löcherung des Delegationsſyſtems, an der Verlegung des Schwerpunkts
der Monarchie nach Peſth, an der Jnaugurirung einer neuen auswär
tigen Politik nach dem Muſter der Ungarkönige Ludwig l. und Mathias
Corvin. Die Deak-Partei beunruhigt durch den Hinblick auf die nächſt
bevorſtehenden Wahlen, beſorgend, daß ſie durch den Flitterglanz der

mächtig anſchwellenden, groß ungariſchen Beſtrebungen verdunkelt wer
den könnte, genöthigt nach Mitteln zur Auffriſchung ihrer verbleichenden

deln ſie klug,

Popularität zu greifen beginnt neueſtens auch recht lebhaft in das
großungariſche Horn zu blaſen. Und die Tſchechen Wem arbeiten ſte
in die Haände, wenn nicht der Linken Ungarns, die der Delegationen
am ſicherſten los und ledig würde, wenn man den Bau der dieſſeitigen
Staatsverfaſſung in Trümmer ſchlagen ließe Und die Polen Han

indem auch ſie an dieſem Bau rütteln, der doch für
ihre in die Enge getriebene Nationalität eine wahre Stiftshütte gewor-
den iſt? Und die Slovenen, die via Agram nach Belgrad gravitiren?
Und die Jtalianiſſtmi Trieſts, die ihrem verbiſſenen Groll und Grimm
in nächtlichen Ruheſtbrungen Luft machen Soll die Vollendung des
öſterreichiſchen Neubaues nur dazu dienen einen Sturm wilder Natio
nalKatzenmuſiken zu entfeſſeln? Sind wir an Freiheiten reicher ge
worden um, was wahrhaft ſtaatenbildende Kraft betrifft, als Bettler
zu enden Die von den Tſchechen vollzogene Schwenkung, ihr Bemühen,
die Polen zu captiviren, ihr Zurſchautragen außerordentlicher Oeferenz
gegenüber Ungarn beweiſt, daß ſie ſich neueſtens mit der Koſſuthſchen
Jdee einer DonauConföderation zu identificiren beginnen, in der Platz
wäre für ein reſtaurirtes Polen und für alle gräcoſlawiſchen Länder,
in der jedoch den Deutſchen Oeſterreichs nur ein Ghetto übrig bliebe.
Man ſuche den Punkt, in welchem all die disparaten Tendenzen Con
vergiren von denen wir bedrängt werden und man erkennt ihn in
der Jdee einer nicht excluſtv magyariſchen und ſlawiſchen aber jederr
falls nicht deutſchen und nicht mehr öſterreichiſchen Conföderation. Die
Foderaliſirung Oeſterreichs ſeine Auflöſung in eine ungariſche polniſche,
czechiſche, illyriſche und deutſche Ländergruppe iſt das nächſte Siel.“

Dieſem Peſſimismus iſt Frhr. v Beuſt am Donnerstag Abend
bei Gelegenheit eines Abendeſſens entgegengetreten, zu welchem der
Land marſchall den Landtag von Niederöſterreich eingeladen hatte. Die
bemerkenswerthen Worte des Reichskanzlers lauten

Da ich die Ehre habe gemeinſamer Miniſter zu ſein nehme ich die Ehre tn
Anſpruch im Namen meiner Eollegen und in meinent Namen den Dank für die
uns gewidmeten freundlichen Worte des Herrn Landmarſchalls auszüſprechen. Ich
war unlangſt erſt veranlaßt vor einer großen Verſammlung zu ſprechen. Man
hat meine damals geſprochenen Worte dahin aufgefaßt daß ich verſuchte der allzu
Zehobenen Stimmung einen Dampfer aufzuſetzen. Jch kann dieſes Wort
nicht gelten laſſen. Jch habe nie Veranlaſſüng gehabt einen Dampfer aufzu
ſetzen. Jch möchte lieber, wenn ich ſo ſagen darf der Puffer ſein wenn zwei
Wagen aneinanderprallen. (Pach der Verſion des „„Dresd. Journ.“ dagegen lautete
dieſer Satz: Jch möchte neben dem Puffer ſein, wenn zwei Wagen aneinander
prallen.) Damals fühlte ich mich berufen in die allzu gehobene Stimmung ein
Piano einzuſetzen, heute aber und das erinnert mich eben an jene Verſammlung

drängt es mich der vielleicht etwas gedruckten Stimmung ein Forte aufzuſetzen.
Damals erweckten meine Worte Aufmerkſamkeit weil ſie meiner Ueberzeugung ent
ſprangen; ebenſo betone ich heute ein Forte, weil ich zu Zweifeln und Mißkrauen
keine Veranlaſſung ſehe. Wir werden mit der Verfaſſung vorwartsſchreiten. Laſſen
Sie uns Vertrauen und Zuverſicht ſäen und wir werden Vertrauen und Zuverſicht
ernten. Dies möchte ich allen Landtagen zurufen. ich rute es dem niederöſter
reichiſchen Landtage zu. In dieſem Geiſte bringe ich dem Landmarſchall und dem

Landtage ein Hoch!“
Das Vertrauen und die Zuverſicht, welche einzuflößen dieſe er

muthigenden Worte des Kanzlers beſtimmt waren werden aber eini
germaßen erſchüttert durch eine faſt gleichzeitig in Saalfelden gehaltene
Rede des Miniſter- Präſidenten Fürſten Auersperg, worin derſelbe vor
Allem hervorhob, daß dem Bürgerſtande leider in den nächſten Jahren
noch keine Erleichterung der drückenden Steuerlaſten in
Ausſicht geſtellt werden könne, da durch die große Laſt der Staats
ſchulden, welche nicht noch zu vermehren, ſondern möglichſt zu ver
mindern ſich die gegenwärtige Regierung als erſte Aufgabe geſtellt habe,
der öſterreichiſche Staat in ſolch äußerſte Lage gekommen ſei, daß nür
die größte Anſtrengung der Steuerkraft des Landes, verbunden mit der
Einführung thunlichſter Sparſamkeit Oeſterreich vom finanziellen
Ruine zu retten und zu einem geregelten Staatshaushalte zurückzu-
führen vermöge. Doch ſei das Volk berechtigt, Vertrauen zur Regie
rung zu haben, da unter ſeinen Collegen den dermaligen Räthen



der Krone Männer ſeien, die, unmittelbar aus dem Bürgerſtande
auf ihre Poſten berufen, in ihren früheren Berufskreiſen vielfach Gele
genheit fanden die Bedürfniſſe der Bevölkerung bis in die unteren
Schichten durch eigene Anſchauung kennen zu lernen. Der Miniſter
Präſident ging ſodann auf die Schulfrage über, wobei er die gleich
große Wichtigkeit des Elementar-Unterrichtes für die Familie Gemeinde
und den Staat betonte und der von der Marktvertretung geäußerten
Hoffnung beiſtimmte, daß ſich die mit den neuen Schulgeſetzen verbun
dene Regelung des Unterrichtsweſens im guten Einvernehmen
mit der Geiſtlichkeit und großentheils ohne Wechſel der Perſon
oder merkbare Veränderung in der Stellung des Lehrers vollziehen
werde. t

Beſonders der letzte Paſſus wird in Oeſterreich die Empfindung
verſtärken, daß die Regierung den Concordatlern gegenüber nicht jene
kraftvolle Haltung beobachtet, welche gerade in der Richtung der con
feſſionellen und damit der Kultusfreiheit von ihr erwartet wurde

So finden wir Schwierigkeiten überall und der Widerhall iſt er
klärlich, den die Worte v. Kaiſerfeld's, beim Bankett am 26. geſpro
chen, in ganz Oeſterreich finden: „Dieſe Verfaſſung, von Achtung er
füllt für die Freiheit, für das Recht jedes Einzelnen und jedes Stam
mes, für die großen Jdeen der Bildung und der Humanität, welche
die Menſchheit durchdringen, eingegeben von dem Geiſte des Friedens
und der Verſöhnung ſie iſt nach ſo vielen Verſuchen, für die
ſes Reich die Bedingungen der Exiſtenz außerhalb des Abſolutismus
zu finden, der letzte. Diejenigen, welche ſich abmühen, dieſe Ver
faſſung zu ſtürzen, ſie ſpielen daher ein freventliches Spiel um die
Exiſtenz des Reiches und um ihre eigene. Sie würden einen Kampf
hervorrufen, den zu bezwingen ſie außer Stande wären und der ſein Ende
wahrſcheinlich nur im Ende dieſes Reiches fände.“

Berlin, d. 30. Auguſt. Die Reiſe Jntentionen des Königs
ſind, ſoweit bisjetzt beſtimmt, folgende: Am 7. September zur Trup-
penbeſichtigung nach Dresden am 10. nach Schwerin und dann von
dort nach den Elbherzogthümern. Am 20. gedenkt der König vom
Schloſſe Glücksburg nach Berlin zurückzukehren, da der Kaiſer Alexan
der von Rußland einige Tage ſpäter auf der Rückreiſe nach Peters
burg hier eintreffen wird. Am 28. begiebt ſich der König zur Ge
burtstagsfeier ſeiner Gemahlin nach Baden Baden und nimmt dann
in dieſem Kurorte einen längeren Aufenthalt.

Der Kronprinz wird auch in dieſem Jahre wieder ſein Ge
burtsfeſt in BadenBaden feiern und dann mit Gemahlin und Kin-
dern von dort nach England abreiſen. Die Kronprinzeſſin beab
ſichtigt, einige Wochen auf der Jnſel Wight das Seebad zu gebrauchen

Die Eröffnung der Landtagsſeſſion wird von einigen ſogar auf
die Mitte des November hinaus geſchoben. Das iſt nach dem was
die „Magd. Ztg.“ hört, nicht richtig. Der Finanzminiſter würde bei
einem ſo ſpäten Termine von vorn herein darauf verzichten, am 31.
Decbr. im Beſitze des Etatsgeſetzes zu ſein, worauf er nach ſeinen wie
derholten Erklärungen doch ſo großes Gewicht legt. Es ſteht bis jetzt
der Einberufung des Landtages gegen Ende des October nichts im
Wege. Die Etatsvorlage kann bis dahin gut und gern fertig ſein und
die übrigen Entwürfe, die ja ſtets nach und nach vorgelegt werden,
erhalten ihre letzte Durchſicht während der Seſſion. Es ſoll, wie man
ſagt, nicht unwahrſcheinlich ſein, daß die neue Kreisordnung noch zu
rückbehalten wird, weil ſich nicht annehmen läßt, daß der Entwurf des
Grafen Eulenburg die noch zu durchlaufenden Vorſtadien bis Ende die
ſes Jahres zurücklegen kann. Wir haben, wie es den Anſchein ge
winnt, wenn auch auf eine kurze parlamentariſche Periode, ſo doch we
nigſtens auf eine nur kurze Seſſion des preußiſchen Landtags zu rech
nen, die im Ganzen wenig Vorlagen, darunter vielleicht keine einzige
von Bedeutung, bringen wird. Die offiziöſen Ankündigungen von
durchgreifenden legislatoriſchen Aenderungen kehren regelmäßzig wieder
und erwieſen ſich bis jetzt regelmäßig als falſch.

Jn Anknüpfung an die widerlegte Nachricht, betreffend die Ueber
nahme des Vorſitzes im Staatsminiſterium Seitens des Geh. Rathes
v. Savigny wird in wohl orientirten Kreiſen noch darauf hingewieſen,
wie Graf Bismarck wiederholt im Reichstage betont habe daß der
Bundeskanzler ſtets der preußiſche Miniſterpräſident ſein müſſe. Der
Wiedereintritt des Hrn. v. Savigny in den Staatsdienſt, aus welchem
er ja nur beurlaubt, nicht verabſchiedet iſt, wird als wahrſcheinlich,
dagegen die Uebernahme eines Portefeuilles oder eines derartigen Prä
ſidiums ſchon ſeinem Naturel nicht als zuſagend bezeichnet. Wenn im
Weiteren von Arbeitserleichterungen für den allerdings durch viele hohe
Staatsämter in hohem Grade in Anſpruch genommenen Grafen Bis
marck die Rede war, ſo wird dies in den gedachten Kreiſen in ſo weit
zugegeben, als man jene Erleichterungen durch Vertheilung der Arbei
ten in Verwaltungsangelegenheiten herbeiführen dürfte dagegen ſei es
nicht zu erwarten daß Graf Bismarck einen ſeiner Poſten ganz auf
geben und auf einen Nachfolger übertragen werde.

Wie verlautet, hat das Bundeskanzleramt. die Marineverwaltung
aufgefordert Vorſchläge zu machen in Betreff der Ernennung eines
Bundescommiſſars für das Auswanderungsweſen, ſowie in Betreff

der demſelben zu ertheilenden Jnſtructionen, welchen im Weſentlichen
die Aufſtellungen des Ausſchußberichtes über die Aufgabe des Bundes
commiſſars zu Grunde zu legen ſind.

Die Verordnung vom 12. Septbr. v. J. wegen Einführung der
Kreisverfaſſung in die Provinz Hannover ſoll nun zur Ausführung
gelangen und der Zuſammentritt der dortigen Kreistage in der zweiten
Hälfte kommenden Monats bevorſtehen.
an die dabei mitwirkenden Behörden ſind bereits ertheilt worden.

Jn militäriſchen Kreiſen nennt man jetzt mit großer Beſtimmtheit
zu nehmen, ein beſtimmtes Verſprechen abzugeben und Graf Bismarden General v. Bonin, Generaladjutanten des Königs, als einen von

Die diesfalligen Weiſungen

denjenigen hohen Militärs, welche zur Uebernahme einer vacanten Stehnürde
als Armeeabtheilüngs Jnſpecteur deſignirt ſind. Derſelbe war früh n F
Commandirender des 1. Armeecorps und bekleidete ſpäterhin, nach
endigung des Feldzuges von 1866, die Stelle eines Gouverneurs n tand
Dresden, während der Occupation Sachſens durch Preußiſche Truppe ferhat

Die Einſtellung der Rekruten pro 1868/69 für das ſehn v
Heer des Norddeutſchen Bundes ſoll in dieſem Jahre Anfangs Noven
ber ſtattfinden. Nach Maßgabe der königlichen Ordre vom 26 Mit
d. J. wird ſich der Durchſchnittsbedarf auf zuſammen 101,035 Man
herausſtellen.

Die beiden Reichstags Abgeordneten Dr. Schweitzer und Fritzſch
haben zur Beſprechung und Einrichtung Alles deſſen, was mit d
Arbeitseinſtellungen zuſammenhängt einen „Allgemeinen Deutſche
Arbeiter Congreß auf Sonntag den 27. September Vormitt. 9 üh

näch Berlin berufen. vWie die „B. u. H.Z.“ erfährt, wird dem Afrika Reiſenden Gen
hard. Rohlfs ein BundesConſulat im Hrient, wahrſcheinlich das h
Jeruſalem, übertragen werden.

Bisher war die Gewährung einer Steuervergütung für Bier nen.
auf das „in Fäſſern“ ausgehende Bier beſchränkt. Nach einem Be tiger i
ſchluſſe des Bundesrathes kann fortan auch für das „in Flaſchen aus 9
gehende Bier eine Steuervergütung bewilligt werden welche ind in der S
folgende Bedingungen geknüpft iſt. Das Zugeſtändniß darf „rut ſie behau
verläſſigen“ und in ſteuerlicher Beziehung unbeſcholtenen Brauem g. weil
macht werden. Dann kommt die Bereitungsweiſe und die ausſfh. Spret
rende Menge in Betracht für letztere gelten 216 Quart als Mininn. e pra
Die Flaſchen müſſen in der Regel gleich groß ſein, oder die gleich
gen Flaſchen einen gleichen Rauminhalt haben.

Das Handelsminiſterium macht im „Staats Anzeiger“ bekannt nochm
daß Auswanderer nach Canada fernerhin keine Unterſtützung an La des C
paſſagegeld von Seiten Canada's erhalten, nachdem das canadiſche du Köni
lament die Fonds hierzu abgeſchafft hat.

Nicht ohne Intereſſe iſt der von der „Gazetta Torunska“ ine

hierſel

Artikeln geführte Nachweis, daß die Germaniſirung in der e e
vinz Poſen wie in Weſtpreußen im unaufhaltſamen Fortſchritt weiſe
begriffen ſei und daß ihr der Grund und Boden und alle pohſſhen
Geſellſchaftsſchichten trotz vielfach verſuchtem Widerſtande mit Nohren ufn
digkeit unterliegen. Das Deutſchthum hat nach der Meinung d geücher
nannten Blattes namentlich in Weſtpreußen, eine ſolche Mahhſe Und
wonnen, daß nicht blos die unteren und mittleren Volksſchichten, bon
dern ſogar der Adel, dieſer Hauptträger des Polenthums, von ſn
Geiſt und Weſen immer mehr durchdrungen werden. In dem ſ.
nannten Kaſſuben giebt es ſchon zahlreiche polniſche Adelsfamilien
denen nur deutſch geſprochen wird und die ihrem Namen, der po
ſchen Sitte zuwider das Wörtchen „von“ vorſetzen. Jn den Stadt
iſt faſt durchweg die deutſche Sprache unter der polniſchen Bevölkerun
ſelbſt bei dem weiblichen Geſchlecht vorherrſchend. Auch in den in d
Nähe der Stadt gelegenen Dörfern gewinnen deutſche Sprache un
Sitte immer mehr Verbreitung. Jn der Provinz Poſen tritt ſicht m
eine allmähliche/ aber ſtetig fortſchreitende Germaniſirung des Grun
und Bodens hervor, die ſich unaufhaltſam durch den Verkauf größer
und kleinerer Güter vollzieht. Seit dem Jahre 1848 ſind dort, m
Ausſchluß der Kreiſe Bromberg und Jnowraclaw, vom adeligen G
beſitz allein 489,201 Morgen in deutſchen Beſitz übergegangen un
durch germaniſirt worden. Aber auch zahlreiche Jndividuen und
milien fallen in der Provinz Poſen in den Städten wie auf dem Le
fortwährend unrettbar der Germaniſirung anheim. Die Hauptuſſi
der fortſchreitenden Germaniſirung erblickt das polniſche Blatt ind
vorzugsweiſen Pflege der deutſchen Sprache in den höhan
und niederen Schulen und beſonders in den immer mehr Verbreillſ
gewinnenden Simultanſchulen.

Man ſcheint in Wien wieder Luſt zu Krakehl mit Preußen
haben. Für die bekannte Uſedom'ſche Depeſche hat man unſer Kuh
net nun ſchon wenigſtens zum dritten Male patér peccavi ſagen l
ſen, obwohl es nichts weniger als wahrſcheinlich iſt, daß Graf V
marck oder ſein Stellvertreter im Miniſterium des Auswärtigen ſicht
anlaßt ſehen ſollten zwei Jahre nach dem Frieden ſich bei Herrn i
Beuſt wegen eines Jtalien proponirten Kriegsplanes zu ent ſchuldig
aus deſſen weſentlichen Theilen man nie Hehl gemacht hat. Nil
dings kommt ſelbſt die halboffizielle „Wiener Abendpoſt“ auf die 0
ſchichte zurück. Nach einer telegr. Depeſche weiſt das Blatt, und zu
mit Entrüſtung die Jnſinuation der Berliner Offiziöſen zurück
Deſterreich ſchon vor dem Gaſteiner Vertrage den Krieg hl
ſen habe. Bekanntlich gründet ſich dieſer Vorwurf auf einige Unfite,
welche die „Allg. Ztg. aus der Feder des Grafen Blome, den ſter
reichiſchen Unterhändler in Gaſtein, brachte. Lange Zeit hat man in
Wien zu dieſen Enthüllungen, die zur Rechtfertigung der Plltik des
öſterreichiſchen Miniſteriums des Auswärtigen mit einer nur den Einge
weihten möglichen Detailkenntniß geſchrieben waren geſchwiegen. J
benutzt die „Abendpoſt“ die Behauptung, um dem preußiſchen Kabine
die Uſedom'ſche Depeſche als ein ſchweres Verbrechen aufzubürde
denn nur um den „tiefen Eindruck zu beſchönigen, den jene Depeſ
gemacht“, unterfange man fich, Oeſterreich die Abſicht, den Krieg ſchon
vor Gaſtein gewollt zu haben, zu unterſtellen. Dieſer Ausfall iſt um
ſo auffälliger, als ſelbſt die „N. Fr. Pr.“ zu ihrem Verdruſſe geſtehen

muß, daß die preußiſchen miniſteriellen Blätter ſeit einiger Zeit ung
wöhnlich rückſichtsvoll gegen Oeſterreich geweſen ſind.

Die „Correſpondance du NordEſt“ bleibt dabei, daß bei der Be
gegnung zwiſchen Kaiſer Alexander und König Wilhelm vom Czar die
preußiſchruſſiſche Allianz auf das Tapet gebracht wurde. Der Könit
habe ſich entſchieden geweigert, irgend eine Verpflichtung auf ſich
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Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Dienstag den J. September 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Schwerin d. 28. Auguſt. Die Kaufleute Güſtrows waren

geſtern in Sachen der Nachverzollungs Angelegenheit zu einer Be
zuſammengetreten. Man erkannte als das Zweckmäßigſte, daß

eſammte Handelsſtand der beiden Großherzogthümer ſich zu einem
ſamen Schritte einige. Wahrſcheinlich wird ein Kaufleutetag

heraumt werden. nWismar, d. 28. Auguſt. Auf die von hier in der Angele
eit der Zollcordonlinie nach Berlin an das Bundeskanzleramt er

iſt die Erwiderung erfolgt, „daß die Binnenlinie im
Mecklenburg Schwerin durch Beſchluß des Bundesraths

en Zollvereins nach Maaßgabe der im Zollverein beſtehen
en Verabredungen und Einrichtungen und im vollen Einverſtändniß
Mit der Großherzoglichen Regierung erfolgt ſei. Zu einer Abänderung
es vom Bundesrathe gefaßten Beſchluſſes ſei nur der Bundesrath ſelbſt
Jefugt. Derſelbe ſei gegenwärtig nicht verſammelt und es könne ſchon
u dieſem Grunde dem in der Eingabe geſtellten Antrage nicht ent

prochen werden.

e
r

taren.

Sobald der Bundesrath wieder zuſammengetreten,
ob ihm die Vorſtellung der Wismar'ſchen Kaufmannſchaft vorgelegt

werden.
es

Krakau, d. 22 chMeldung des Czas reiſt Statthalter Goluchowski in Folge einer Beru
fung heute Abends nach Wien
Septbr. hier erwartet
zFlorenz, d. 29. Auguſt. Garibaldi hat ſein Mandat als De
utirter niedergelegt. Der hieſige öſterreichiſche Botſchafter Frhr

Kübeck reiſt morgen nach Wien wie man glaubt, in Folge eines
Peſonderen Auftrages ſeiner Regierung.

Paris, d. 28. Auguſt. Jn dem Prozeſſe Blaze de Boury
egen die Erben Meyerbeers wegen Herausgabe der Partitur zu dem

kücket „Ia jeunesse de Goethe“ hat die erſte Kammer des Civil
ſerichts das Urtheil dahin geſprochen daß das Geſuch Blaze's de

oury zurückzuweiſen ſei, da in dem Vermächtniſſe Meyerbeer's aus
Drücklich die Uebergabe der Partitur unterſagt wäre.
VParis, d. 29. Auguſt. Die Verurtheilung Rocheforts in erſter

Inſtanz zu einjährigem Gefängniß und 10,000 France Geldſtrafe wegen
erſten mit Beſchlag belegten Nummer der „Lanterne“ iſt heute vom

toffe.

W

29. Auguſt. Geſtern fand in Dünkirchen eine große
Die Verluſte ſind beträchtlich.

habe bei Eröffnung der Generalraths Seſſion
„Unſere Armee iſt vom beſten Geiſte beſeelt, unſere Zeughäu

agt:b VergleichenSe
einige r ſind gefüllt

r Frankreich
36. olze behaupten nur Frankreich rNrieden halten oder Krieg führen. Nach paraguitiſchen Depeſchen

ten die Braſiligner am 16. und 18. Juli ſchwere Verluſte erlitten.
Pera (Konſtantinopel), d. 28. Auguſt, Nachmittags. Soeben

traf Stangen's Reiſegeſellſchaft per Lloyddampfer „Paladin“ von Varna
en ommend, wohlbehalten hier ein.

Bukareſt, d. 29. Auguſt. Jn Folge der Demiſſion des Kriegs
Miniſters Oberſt Adrian iſt Jean Bratiano zum Finanzminiſter ernannt

nd mit der interimiſtiſchen Leitung des Kriegsminiſteriums und Anton
Hrion mit der interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums des Jnnern

beauftragtihn Tueſt, d. 28. Auguſt. Mit der Ueberlandpoſt aus Kabul hier
E. eingetroffene Nachrichten melden daß die Ruſſen Samarkand ge

räumt und mit dem Emir von Bokhara ein enges Bündniß abge
Pſhloſen haben.
Liſſabon d. 30. Auguſt. Von paraguitiſcher Seite wird über
die jüngſten kriegeriſchen Vorgänge am Laplata gemeldet, daß die Pa
raguiten bei der Räumung Humaitas eine große Menge von Waffen

und Munition, ſowie den größten Theil ihrer Geſchütze mitgenommen
haben. Die Rachricht, daß in Aſſumption eine Verſchwörung entdeckt
worden ſei, wird für unbegründet erklärt. Die Regierungen von Chili

und Bolivia ſollen ihre Vermittelung in dem Kriege zwiſchen Braſilien
und Paraguay angeboten haben.

s

T Vermiſchtes.Die Sonnenfinſterniß. Ein den 28. d. M., do. Suez,
n 10 Uhr 45 Minuten Vormittags aufgegebenes, in Wien um 4 Uhr

0 Minuten angelangtes Telegramm von Dr. Oppolzer ſun. meldet:
ringt Sonnenfinſterniß gut beobachtet. Abreiſe nächſte Woche von Alexandrien.
r Aal In den Tagen vom 18. bis mit 24. September wird in Oves

en die 42. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
ſtattfinden und iſt hierzu folgendes Programm aufgeſtellt worden. Die
allgemeinen Sitzungen finden im königlichen Reithauſe (Stallſtraße)
ſtakt und ſollen in denſelben nur Vorträge von allgemeinem Intereſſe
gehalten werden. Vorläufig ſind folgende Sectionen feſtgeſtellt a) Ma

ieler

Paris, d. 30. Auguſt. Das toulouſer Blatt „Progres Liberal“

t

thematik und Aſtronomie b) Phyſtk und Mechanik, c) Chemie und
Pharmacie, Mineralogie, Geologie und Paläontologie, e) Botanik
und Pflanzenphyſtologie, Zoologie und vergleichende Anatomie,
vergleichende Pathologie, Anatomie und Phyſiologie, i) Jnnere Me
dicin, Medicinalreform, Chirurgie und Ophthalmologie, w) Gynä
kologie und Geburtshilfe, n) Pſychiatrie, 0) Deffentliche Geſundheits-
pflege und gerichtliche Medicin und p) Naturwiſſenſchaftliche Pädagogik.

Am Donnerstage (17. September) von 6 Uhr an Vorverſamm-
lung in Meinholds Sälen; Freitag Erſte allgemeine Sitzung. Nach
her Einführung der Sectionen in die für letztere beſtimmten Locale,
Abends auf dem Schillerſchlößchen: Feſtliche Begrüßung der Verſam
melten durch das königliche Miniſterium des Jnnern. Sonnabend
SectionsSitzungen, bis 4 Uhr Nachmittags, nachher Beſuch des zoolo
giſchen Gartens; Sonntag: Nach freier Verabredung beliebige Aus
flüge in die Umgegend. Montag Zweite allgemeine Sitzung. Nach
mittag eine noch näher zu beſtimmende Excurſion. Dienstag Vor
und Nachmittags Sections Sitzungen Mittwoch Vormittag Sections
Sitzungen, Nachmittags Excurſion. Donnerstag Vormittag: Dritte
und letzte allgemeine Sitzung. Abends Abſchiedsfeſt auf. dem Linke ſchen
Bade, gegeben von der Dresdner Liedertafel und Freitag den 25. Septem
ber Excurſion nach Freiberg zur Beſichtigung der dortigen Akademie,
der Berg und Hüttenwerke.

Das Berliner Agugarium iſt im Rohbaue vollendet und kann
als das großartigſte Inſtitut dieſer Art gelten da es ſelbſt die ameri
kaniſchen Aquarien übertrifft. Die Geſellſchaft hatte am 28. Aug. die
Richtung des Daches durch ein Feſtmahl begangen wozu die mit dem
Jnſtitute in Verbindung ſtehenden Perſonen und die Vertreter der ge
ſammten Preſſe eingeladen waren. Die Eröffnung des Aquariums ſoll
ſchon im November d. J ſtattfinden.

Vom 1. October ab wird in Berlin eine neue humoriſtiſche
Zeitung „Miau“ wöchentlich einmal erſcheinen.

Ein komiſches Bild des lächerlichſten Preußenhaſſes ſoll
der Hof des blinden Großherzogs von Mecklenburg Strelitz ge
währen. Der Name des Königs von Preußen darf dort gar nicht
mehr genannt werden, und alle loyalen Hofbeamten (das kleine Länd
chen von kaum 85,000 Einwohnern zählt allein einige Dutzend Kam-
merherren) verfluchen mindeſtens drei Mal täglich den Grafen Bismarck
und ſtellen ihn mit Rinaldo Rinaldini und andern Räubern auf gleiche
Stufe, während der Exkönig Georg von Hannover, der alljährlich ſeine
Guelfen Orden zu Dutzenden daſelbſt verſchenkte, die gefeiertſte Per
ſönlichkeit bildet.

Auch Jtalien hat nun ſeinen Schneider von Urm, ver
bekanntlich ſliegen wollte, aber dabei kläglich in die Donau ftel. Der
italieniſche Vogelmenſch hat ſich der Welt in der Perſon eines Genie
Officiers in Aleſſandrig enthüllt. Nach langen Studien ließ ſich der
ſelbe einen Mechanismus anfertigen welcher aus zwei langen Flügeln
beſteht, die an den Schultern angebracht ſind, und durch ein Geſtänge,
welches von den Fußferſen ausgeht, in ſchnelle Bewegung geſetzt
werden. Das mit dieſem Mechanismus verſehene Jndividuum beginnt
einfach auf dem Boden fortzulaufen; die dadurch in Bewegung ge
ſetzten Flügel beſchleunigen anfänglich ſeinen Lauf, erheben ihn hierauf
einige Zoll über den Boden, bis er bei beſchleunigter Fußbewegung
ſich wirklich in die Luft ſchwingt und fliegt. Obgleich verſichert
wird, daß ſowohl von dem Erfinder als von einigen ſeiner vertrauten
Freunde ausgeführte Privatflugproben von gutem Erfolg begleitet
waren, ſo ſollte doch ein größeres Probefliegen, zu welchem er ſeine
Collegen, die Officiere der Garniſon Aleſſandria, eingeladen hatte, ein
weniger günſtiges Ergebniß liefern. Es handelte ſich darum die in
dieſer Jahreszeit höchſt ſeichte und faſt waſſerloſe, aber ziemlich breite
Bormida zu überfliegen. Unter dem Hurrah der Officiere ſchwang ſich
der muthige Flieger von dem Wall der Feſtung in das Reich der
Lüfte, und es wollte anfänglich ſcheinen als ob er darin zu Hauſe
wäre. Aber plötzlich ſei es, daß der Bewegende außer Schritt ge
rieth oder an dem Mechanismus etwas ſtockte hatte die Jlluſton
ein Ende, und der neue Dädalus lag mit einem gebrochenen Bein
und einem gleichfalls gebrochenen Arm auf einer Kiesinſel des Fluſſes.
Bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung, ſpricht der Erfinder von
nichts als von neuen Verſuchen bei etwas abgeändertein Mechanismus,
und iſt ſeines beſtimmten Erfolgs ſicherer als vorher

London Ueber dem friſchen Grab zu Abergele in Eng
land kämpfen Petroleumsintereſſenten und Publikum einen hitzigen und
erbitterten Kampf. Die öffentliche Meinung fordert gebieteriſch wirk
ſame Beſchränkungen des Petroleumhandels und Schutz vor ähnlichen
Kataſtrophen. Dagegen wird die Theorie, daß es ein wahres Glück
ſei, durch PetroleumExploſionen ums Leben gebracht zu werden in
zahlreichen Zuſchriften an die Zeitungen aufrecht gehalten. Die Händ
ler behaupten, daß das Schickſal der Opfer viel gräßlicher geweſen ſein
würde, wenn ſich, ſtatt Petroleums, gewöhnliches Del oder Spiritus in
den Fäſſern befunden hatte. Die Hinterbliebenen haben es dieſem
mächtigen Agenten der modernen Civiliſation zu danken, daß ihre An
verwandten den Qualen eines langſamen Feuertodes durch ſofortige Er
ſtickung entgangen ſind. (Die „Times“ tadelt das Abſchließen der
Paſſagierwagen und meint: ohne dieſe Sperre hätte wohl ein Theil
der Verunglückten ſich retten können.) Auf das größere Publikum
machen jedoch ſolche Argumente ebenſo wenig Eindruck wie die pathe
tiſchen Appellationen an die erhabenen Grundſätze der Handelsfreiheit.

Man verlangt, daß der Transport von Petroleum und anderen



explodirenden Stoffen auf den Eiſenbahnen ein für allemal geſetzlich Zuſammenhang des ſehr kurzen Telegrammes des Herrn Janſſen macht es

c uns fagverboten werde. England beſitzt ein ſich über Tauſende von Meilen weifellos, daß es ihm gelungen iſt das Speltrum der Sonnenyhlle zu ſehen
erſtreckendes Canalſyſtem, und die öffentliche Meinung ſpricht ſich immer n t wee Minuten wo das Licht des Sonnenkerns nicht zu ihm ge
entſchiedener dafür aus, daß die Canäle für den Erdöltransport benutzt Wer jemals das Spektrum des Sonnenlichtes in ſtarker V Ich

u em. ergrößewerden. Die Schnelligkeit des Umſatzes würde dadurch Verzögerung hat, wo die ſchönſten Regenbogen Farben von Tauſenden von nen er per V
erleiden, aber dieſer Nachtheil des „Geſchäfts“ fällt ſehr leicht in die Lrbrochen erſcheinen der kann ſich wohl eine Vorſtellung machen von dem Anblich a]

der ſich Herrn Janſſen dargeboten als vor ſeinen Augen dasWagſchale gegen die erſchütternde Moral, welche das große Grab von e und an deſſen Stelle das hoch die c. e
Abergele predigt. Die thatſächliche Freiſ prechung der Madame ſhenauge beobachtete Spektrum der Sonnenhalle krat/ in welchem alle helle Se
Rachel in ihrem Skandalprozeß mit Frau Borrodaile wird jetzt aufge len des früheren Spekkrums ſich verdunkelten und all ſeine tauſend ſchwarzen An Gr

4 irdi i i ſich in leuchtender und heller Farbenpracht zeigten. Es muß in deklärt. Man erfährt daß es ſehr irdiſch dabei zuging. Alle Geſchwo h h ter lbß t den en wohl vorbereiteten Forſcher e en a z
renen waren einig, die Angeklagte „ſchuldig“ zu finden, mit einer ein überraſchend wirken muß
zigen Ausnahme dieſe wurde von einem Herrn gebildet der ſich jetzt ar die anderen Sreditionen von gleicher Gunſt begleitet waren können
als intimer Hausfreund der Rachel herausſtellt, und ſich im Voraus für jetzt noch nicht wiſſen das aber dürfen wir rn es gereicht jeder bilden
verproviantirt hatte, um auf alle Fälle gerüſtet zu ſein, und aushalten en d a di nach gleichen Zielen ihre wiſſenſchaftlichen Boten in die Fern
zu können, wenn der Richter von ſeinem Recht, die uneinigen Gee Wsseſendet zu haben.
ſchworenen durch Hunger zu einigen, Gebrauch machen ſollte. Es heißt Zuckermarkt. nnun, daß die Sache von den Behörden in Erwägung gezogen werde. ehe de u Sernhardt S Gericke) Rohzucker e ündber

c änderter Lage des Geſchäfts wurden im Laufe dieſer Woche NachprodParis. Vor einiger Zeit hatte man behauptet, daß der junge angeboten und kamen mr 1100 Et. blonde rer e n ar nicht
Jturbide, Enkel des ehemaligen Kaiſers von Mexico, ein Kaffeehaus h en Arodugter ans letter Camragne in erſter Land deſgee g
in Courbevoie bei Paris errichtet habe. Dies iſt nicht begründet. gend ſind nur bis auf einen Poſten von ca. 5000 Etr. geräumt. Der in den lehten
Es exiſtirt zwar ein Jturbide in Courbevoie, es iſt aber nicht der 12 Tagen gefallene Regen ſoll den Ruben noch u Statten gekommen ſein do

wird das Ausroden den Rüben, wenn nicht bald ein dur dringender Regen 9 4) eiEnkel, ſondern der Sohn des Kaiſers und er hat kein Kaffeehaus, r diejenigen Fabriken, welche Anfang September mit e Cathreere ben n beſtehen
ſondern einen Ball eröſfnet, wo das Eintrittsgeld für Herrn vier Sous len, noch ein ſehr deſchwerliches bleiben da der Boden noch ſehr hart t. lichen
und für Damen zwei Sous koſtet. Er ſoll ganz gute Geſchäfte Naffinrte 8ucker fänden wieder ſchlanken Abzug bei e Hoheren Pre Garten
machen. ſen und werden die eouranten Sorten immer knapper

Rom e e e wen lec affinade, ſein. 17 elis, fein 16Ein etrgnmn über die Fannenfinſterniſ an e n e m e wertUnter dieſer Ueberſchrift enthält die e rn die folgende Erörterung do. mittel I o. mittel n. ord. fehlen
Die Zeitungen enthalten jetzt ſo verworrene Notizen über die am 18. d. M. beob e gen. e d gen d m obgehtete große Sonnenfinſterniß, daß wir es für unſere Pflicht erachten, die eigent RübenMelaſſe loeo fehlt, per October I bezahlt. m
liche Quelle derſelben die wenigen aber außerſt wichtigen Worte welche bisher 7 z Fffentlicauf telegraphiſchenn Wege nach Europa gelangt ſind, ſo weit zu erlautern, als eine BörſenNachrichten. Diegewiſſenhafte Kombinativn es vorlaufig geſtattet. Berliner Börſe vom 29. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe war auf beſſere ner Exon allen Exreditivnen, welche ausgeſandt worden ſind, ein Phänomen zu be es Notirungen feſt auf ſpekulgtlvem Gebiete und ſtanden wieder Lombarden di
obachten, das ſich ſo viel verſprechend, in Jahrtguſenden nicht wiederholt, hat bis in erſter Rheihe, was die Größe und Lebhaftigkeit der Umſähe betrifft Auch frage und im
zu dieſem Moment nur eine nte die franzöſiſche unter Herrn Janſſen, ein Te zoſen wurden viel gehandelt, weniger Oeſterreichiſche EreditActien. Italiener und Geb
legramm heimgeſandt, das von glücklichen Erfolgen ſpricht und in der That ſind Amer! aner letztere auf beſſere NewYorker Notirungen höher. Eiſenbahnen wae gen, als
die wenigen Worte die das Telegramm bringt hinreichend um der Hoffnung ren ſtill und wenig verandert, die Beſſerungen betrugen meiſt höchſtens Coſel beſonde
Raum zu geben daß in den gelüngenen Bevbachtungen ein gewaltiges Stück der Oderderger waren wieder belebt und höher, Oberſchleſiſche und Potsdamet watter; n
Erkenntniß guf der Bahn des Fortſchrittes wiederum erobert worden ſei. AachenMaſtrichter und Mecklenburger waren höher. Prioritaäten blieben ſil und angenor

Vorausſchicken wollen wir nur die Bemerkung daß die neidloſe von allem wenig verändert von ruſſiſchen wurden Kursk Kiew in Poſten gehandelt. Pren Lei
nationalen Fanatismus freie Wiſſenſchaft keinen Augenblick Anſtand nehmen wird tiſche Fonds blieben vhne Leben und gut behauptet deutſche theilweiſe höher und
der franzöſiſchen Expedition den Vorrang einzuraumen, falls andere Expeditivnen belebt, beſonders 42 proz. badiſche und beide PraämienAnleihen. Oeſterreichſche T
weniger glücklich im Erfolge ſein ſollten. Es ſpricht e die größte Wahr Fonds waren behauptet auch Ruſſiſche neue Pramien Anleihe eine Kleknigkelt hl Dor
ſcheinlichkeit dafür daß jede derſelben irgend einen Theil ihrer reichen Aufgaben ger Türken gingen etwas zurück. Wechſel blieben in ſchwachem Verkehr tags 9
erfüllt haben und ſchließlich das Geſammt Ergebniß doch nur in den Erganzungen Liquidations-Courſe: Jtaliener 52 Oeſterr. Credit 94, 1860er Looſe im ehe
liegen wird, die ſich nach Austauſch aller Reſultate herausſtellen werden. 7 Galizier 92 Weſtb. 68, Franzoſen 14 Lombarden 110 Ruſſ. aite eres

Die wenigen Worte, welche Herr Janſſen nach Paris telegraphirt hat, laſſen Pramien Anleihe 314 neue 1182 Amerkkaner 76, Ruſſ. Banknoten 83 Tür
darauf ſchließen, daß es ihm gelungen iſt, zwei wichtige Thatſachen feſtzuſtellen, die ken preußiſche Eiſenbahnen den heutigen Durchſchnittscours. tar, a
bisher in der Wiſſenſchaft zwar behauptet worden jedoch noch des untrüglichen Berlin, den 30. Auguſt (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr) Die Milchen
Prüfſteins der eyakten Beobachtungen entbehrten um als unumſtößliche Wahrheit Stimmung war feſt und das Geſchäft ziemlich belebt, namentlich ging in Lombar ESchwei
zu gelten. Die eine Dhatſagche iſt in dem Telegramm gang zweifellos ausgeſprochen den viel um. Wir notiren: Lombarden 1107 bz. Kraneen 147 ofortige
und wird auch von den Zeitungen ganz richtig gedentet. Herr Janſſen hat in der 1462, z. Oeſterr. Eredit Actien bz. (die vorſtehenden Courſe ver Gro
Zeit der Verfinſterung, als die Sonnenkugel unſichtbar war Protuberanzen““ ge Kehen ſich pr. Sept Oeſterr. 1860er Looſe 7 b. Italiener pr. Kaſſe o2
ſehen, das heißt r Gebilde, welche ſtellenweiſe über der Sonne ſchwe bz. pr. Sept. 525, Bf. Amerikaner pr. Kaſſe 76 bz pr. Sept. 797 bz. Co
ben und die im rothen Lichte glühen, das fur unſer Auge unbemerkbar „iſt, wenn ſelOderberger 114 bz. CoſelOderberger Stamm Prloritäten 111. bz u d
das viel hellere Licht der Sonne unſere Atmoſphäre beleuchtet. Nur bei Sonnen kurz Wien So b.
finſterniſſen können dieſe Wolkengebilde geſehen werden. Se ſind auch bereits in Magdeburger Börſe vom 29. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 143, Geld
den letzten e vielfach der Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Beobachtungen und e e kurze Sicht 2 Monat 1505 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
theoretiſcher Erdrterungen geweſen. Ja ſogar bei der ringförmigen Sonnenfinſter- 26
niß des Jghres 1867 haben öſterreichiſche Aſtronomen d

2
Unter

d. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.Prio en b. Cſeſes Phänomen geſehen. tatsAetien insfuß 8 100 Gd. Magdeburg Halberſtadter StammAetien ſeit 20Herrn Janſſen s Beobachtungen haben alſo ihren Hauptwerth in dem Reſultat, daß 162 B. eder e retger Prioritäts Acten Gd. Mag inzige i
er während der Zeit der Finſternit im Stande wat, die gasartige Beſchaffenheit burger RückverſicherungsRetien 5 144 Bf. do. LebensverſicherungsAetien d Ackerg
dieſes Gebildes feſtzuſtellen, woruber bisher noch mannigfache Zweifel obgewaltet 97 Gd. do. Stadtobligationen 4 90 949, Gd. n

aben. 7h Gar vet wirt n den die Stelle z nen wo e Marktberichte. e
exiſtiren. Es dreh namlich die Sonne n eireg 24 Tagen um ihre Axe un Magdeburg den 29. Auguſt. Weizen Roggen Werte entlich
nimmt unzweifelhaft dieſe über ihr ſchwebenden Gebilde mit in ihrer Rotativn. Es Hafer n e Kuſtehnnree 8000 Tralles, er ohne San e r annt zu
wäre nun ſehr wohl möglich daß die Protuberanz die während der Finſterniß Nordhauſen, den 29. Auguſt. Weizen 2 15 bis 8 Roggen Permin
über der Sonne ſchwebend eben worden t nunmehr durch die Umdrehung der 2 5 bis e Gerſte 22 I bis 2 Hafer
Sonne guf der Sonnenſcheibe als trüber Flecken bemerkbar iſt, wie man deren zu bie Ruböl pr. Etr. 119 Leinöl r. Er. 13,
allen Zeiten ſieht. Hiermit ware denn ein wiſſenſchaftlicher Streit über die VRatur Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 319 82
der Sotinenflecke zur Entſcheidung gebracht. der die Wiſſenſchaft in den letzten Quedlinburg d. 28. Auguſt Weizen der Scheffel à 85 e. 2 20 h n der S

Jahren lebhaft beſchäftigte Roggen der Scheſſel à 84 2 I bis 2 ingeladeWie aber auch die weiteren Nachrichten hierher lauten mögen ſo wird doch Ke der Schefſel à 70 1 bis Hafer der Schl S e
dieſe Beobachtung geringfügig ſein gegenüber der zweiten welche die Depeſche des a 50 bis Mohndl, der Etr. 18 19 A. Sin

errn Janſſen freilich nur andeutet, die jedoch, wenn wir ihren Sinn richtig faſß e Rubol, der Ctr, III Rubol, der Etr. a 10 11 Leinöl de leiben.o den Sag der Sonſenfinſterniß zu einem Tage des Driumphs des Lichts unſerer Ett. a 13-18 e Nee
Zeit ſtempeln wurde. t n i ziger Oel und Prodneten. Handelsbörſe vom 29. Auguſt. WehenDas Delegramm enthält hierüber freilich nur die Worte Das Spektrum 2040 Brto, Toeo: nach Qual. hieſtge Waare 74 78 Bf. Roggen, 192
war ſehr merkwürdig und überraſchend und der Montteur in Paris fügt zur Btto. beo nach Qual. 57— 59 B. pr. Auguſt Sept. 57 B. pr. See
Erklärung einige verworrene Satze hinzu Die den Sinn dieſes Telegramms voll Set, 55 B. Gerſte, 1680 e Btto., loco nach Qual. 46—90 Bf. 8 M
ſtändig verdunkeln Allein wenn man bedenkt, daß ſich Herr Janſſen hauptſächli er 1209 Btto. ber alte Wagre 83 B. m. 81, Gd. hene Wir S Mor
mit der von Bunſen und Kirchhof entdeckten SpektralAnalvſe beſchäftigt und da 31 Bf. u. 29 Gd. Erxbſen 2160 Btto. loco 62 67 Bf. Wien wird v
gerade bei der diesmgligen Sonnenfinſterniß das Augenmerk aller Phyſtker und 2166 Btto. loco 58 B. Mais 2040 Btto., loco 58 B. denen
Atronomen guf die Möglichkeit gerichtet war ob es wohl gelingen werde ein hz.; pr. Sept. Oct. 52 Bf. Raps, 1800 Btto. loco: 7677 Gd. Küb
Spektrum einer Protuberanz unter Beſeitigung des Spektrums des gewöhnlichen Il 1 Ctr. iveo: Bf.; pr. Sept. Oct. 95, B. Leinöl 1. Ctr, loco Ein
Sonnenlichts zu erhalten, der wird mit gutem Grund vermuthen, daß n. Janſſen 12 B. Mohndl, T Etr. loco 29 B. Spiritus, 8000 9 Kralles le
in der hat dieſe Aufgabe gelungen iſt welche eine der kühnſten und ſchönſten 20 Gd. r. Sept. 209. Gd. yr. Het.- Mat in gleichen Raten 1790 4 Gd. n, in
Entdeckungen unſeres Zeitalter krönt. Averpol, d. 29. Auguſt Baumwolle 10— 12,000 Ballen Umſah. Fee. aus S

Profeſſor Kirchhof in Heidelberg hat nämlich ſofort nach Entdeckung der MidolingOrleans 11 middling Amer kaniſche 11, fatr Dhollerah 8 middling Frnboden
SpeetralAnalyſe den kühnen Gedanken ausgeſprochen daß das Sonnenlicht, wel als Dhollerah 7 godd midoling Dhollerah 7 falr Bengal 7, Nem fagir Oom d gut

ne gutches uns leuchtet ein Gemiſch ſei von zwei Lchtern das eine rühre vom Kern ta s gvod faſr Oomra s Pernam 11, Smyrna 89., Egyptiſche 12.
der Sonne her und das zweite von der Hülle der Sonne in welcher viele ver Schlußbericht. Baumwolle 15,0600 Ballen umſag davon für ehe und 00
ſchiedene chemiſche Stoffe mit leuchtender Flamme verbrennen. Kirchhoff wies Export 4000 Ballen. Sehr feſte Haltung. Preiſe theilweiſe höher. zu verka
nach daß auch viele uns bekannte chemiſche Stoffe namentlich Eiſen und Natrium Petrvleum. Berlin (29. Auguſt Raffinirtes (Standard white), per Ctr. D. W.
n leſe Verbrennungsprozeß auf der Oberfiäche der Sonne degriffen ſind und er mit Faß ſoco 791 Sept. Oct. Bf., Det. Nov. 7Bf. Nov. Dec. B.
klärte hlerguf daß die vielen ſchwarzen Linſen welche man im Sonnenſpettrum Hamburg: Jlau, loco 12 a T83 pr. Aug. 12 pr. Sept. Oee. 13

ihren Grund haben in der Trübung des Kernlichtes der Sonne, das durch Bremen: Raffinirk, Standard white, loco 59 597 pr. Sept. b pr.
ch i geiager helle Licht der brennenden chemiſchen Stoffe der Hülle hin Nov. 6 e n Niedriger. Weiße Type, loco 48 48 pr. Sept.

urch ſcheint. e 49 pr. Sept. Dec. 49.Obwohl die Lehre Kirchhof ſich in faſt allen Beziehungen beſtaätigte, erkannte Zucker. Paris (29. Auguſt): Runkelrüben Zucker pr. compt. 68,50
man doch ſofort daß es unr eine einzige Möglichkeit geben könne, die Theorie di
t en beweiſen. Rämlich eins große Sonnentenſterniß welche das Kernlicht der Waſſerſtand der Saale bet Halle am 30. Auguſt Abends am Untervegel
Sonne uns entzieht und eine Protubergnz, ein Stück der hervorragenden Son 4 Fuß 10 Zoll, am 31. Auguſt Morgens am Anterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

W eigt, deren eicht man dann geſondert im Spektrum unterſachen kann Saſerſtand der Saale det Bernburg am 29, Auguſt Morgens 1 Fuß 11 Zoll.
Anzige Möglichkeit nd denn auch in der That alle Phyſtter und Wajſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20, Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

en Sonnenſinſterniß Expedition verwieſen worden und der 2 Zoll.



sS Pekanntmachnngen.
Ich werde von heute ab bis Mitte Septem-

geſehen per Von Halle abwesend sein.
en un alle, den 24. August 1868.
n Professor B. Volkmann
WennS Grundſtücks- Verſteigerung.

nen Sin An Das in Dölitz bei Leipzig unter Nr. 10
Grade des Brandkataſters gelegene zum Nachlaſſe

n wirilde rige Hinterſäſſergut ausdi e Wohnhauſe, Stallgebäude, 2 Ge
h aächshäuſern, einem am Fluſſe gelegenen,

bisher zur Kunſtgärtnerei benutzten Gar
inver ten von eirca 1 Acker und 7 DRuthen
e Hutung,
G b) Aer Feld,hen e einer Wieſe von ungefähr 19 Acker und
deh dh einer Wieſe von reichlich 1 Acker

W veſtehend, und zur Anlegung eines herrſchaft
lichen Landſitzes geeignet, ſoll nebſt den im

Preſ Garten befindlichen Frühbeeten und den vorhan
denen Pflanzenbeſtänden auf Antrag der Ar
nold'ſchen Erben erbtheilungshalber durch mich
Mittwoch den 2. September 1868

Vormittags 11 Uhr
S in oberen Saale des Gaſthofes zu Dölitz

fffentlich verſteigert werden.
Die Verſteigerungsbedingungen ſind auf mei

eſſe ner Expedition, Grimmaiſche Straße Nr. 29,
arden und im Gaſthofe zu Dölitz einzuſehen
a Gebote werden ſowohl auf das Gut imGan-
wae zen, als auch auf jeden einzelnen der vorſtehend

oſel beſonders aufgeführten Beſtandtheile des Gutes
r angenommen.
A Leipzig, d. 28. Juli 1868
und Adv. E. Bärwinkel.W Donnerstag den 3. Septbr. c. von Vormit-

rn Johann Heinrich Arnolds

tags 9 Uhr ab und folgende Tage verkaufe ich
im ehemals Voigtſchen Ackergute allhier meh
reres lebendes und todtes Wirthſchafts Jnven
tar, als: 10 Stück Rindvieh, worunter 3 friſch
milchende Kühe, auch fette Ferſen, 6 Stück

ſowie Hühner ſich befinden gegen
ortige baare Zahlung in Pr. Cour.
Groß-Oſterhauſen, d. 26. Auguſt 1868.

Der jetzige Veſitzer.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu Neehau-

Fſen b. Eisleben gelegenes Hausgrundſtück, worin
ſeit 20 Jahren MaterialHandel betrieben (der
inzige im Orte) zu verkaufen dazu gehören:
I Ackergrundſtück, 4 Mrgn. enthaltend, 1 der
Mleichen Mrgn. enthaltend, ſowie 2 Pflau
nenplantagen u. 1 Holzkabel, aus freier Hand
fentlich meiſtbietend unter den im Termin be

fannt zu machenden Bedingungen, und iſt hierzu
Permin auf

den 6. September er.
n Nachmittags 8 Uhr
in der Behauſung anberaumt wozu Kaufluſtige
ingeladen werden.

Ein Theil der Kaufſumme kann daran ſtehen
pleiben.

Neehauſen, den 26. Auguſt 1868.
Fr. Jankowitz.

Grummet,
8 Morgen in h e fer Aue,wird verkauft im Gaſthof „Zum gol-
Denen Pflug.“

Eine Windmühle in der Prov. Sach
ffn, in beſter Mahllage, mit maſſivem Wohn
haus, Scheune und Stallen, 31 Morgen Wei
genboden um die Mühle herum, 9 M. Wieſen
ind gutes Jnventar, iſt für 7800 mit
000 Anzahlung (Reſt kann ſtehen bleiben)
h verkaufen. Alles Nähere unter der Adr.
D. W. 28 poste restante Schkeuditz

Ein Landgut in beſter Pflege bei Meißen,

Die Stäctische Baugewerkschule
Eckernförde (Prov. Schleswig Holſtein)

beginnt am 2. Nov. mit einem bewährten Lehrerperſonal das Winterſemeſter. 1. Abthei
lung: für Zimmerleute, Maurer, Steinhauer c. 2. Abtheilung: für Maſchinen und Mühlen
bauer, Mechaniker, Schloſſer, Schmiede c. Näheres beſagen die Proſpecte, die bei Unterzeich

netem gratis zu erhalten ſind. Der DirectorWilda.
Thüringiſche GEiſenbahn.

Am Montag den 7. September d. J. Mittags 12 Uhr wird im Saale
IBelle vne zu alle die diesjährige ordentliche General Verſammlung der
Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.

Gegenſtände der Tagesordnung für dieſelbe ſind:
1) Der Verwaltungsbericht für das Jahr 1867, welcher nach 55 Ziff. 7 des Statuts

vom Montag den 24. Auguſt e. ab bei ſämmtlichen Billetexpeditionen zu haben iſt.
2) Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ausſcheibenden, jedoch

wieder wählbaren Herren
Commercienrath Moritz aus Weimar,
Kaufmann M. Franke aus Naumburg,
Fabrikant A. Henneberg aus Gotha.

Eine Vorlage, betreffend die anderweite Regulirung der Zuſchüſſe aus der Geſellſchafts
caſſe an die Penſionscaſſe.
Antrag eines Actionärs aus Leipzig auf Abänderung der Beſtimmung unter Ziffer 4.

36 des Statuts, wonach Perſonen welche über 2 Meilen von der Stammbahn ent
fernt wohnen von der Wahl in den Verwaltungsrath ausgeſchloſſen ſind.

Das Nähere enthält eine
im Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger

ſtatutenmäßig zu veröffentlichende ausführliche Bekanntmachung vom heutigen Tage und iſt
außerdem bei unſeren Bahnhofs Jnſpectionen zu erfragen

Erfurt, am 9. Auguſt 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Deutes cher önifx.Versicherungs-Gesellschaft in Prankfurt a.
nen

Grund Capital der Geſellſchaft R 3,142,800. Pr. Crt.
Reſerve Fonds 774,931.

Die Verſicherungs Geſellſchaft „Deutscher Phönix bringt hiermit zur Anzeige,
daß ſie in Gröbers den Herrn G. Noſtke, Gaſtwirth,

„Lehnsdorf Chr. Engelhardt, Oekonom,
Schotterey M. Heinrich, Gaſtwirth,Schwerz Geſchinsky, Commiſſionair,
Teutſchenthal L. Pröſchel, Fabrikant,zu ihren Special Agenten ernannt hat.

Frankfurt a Main, den 26. Auguſt 1868.
ydt, Der Verwaltungsrath Der Director des Deutsehen Phönſs

M. C. Freiherr von Röthschild. Loewengard.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlauben wir uns hiermit die uns über

tragenen Agenturen angelegentlichſt zu empfehlen.
Der „Deutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden

Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände
t ihwee Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen

attfinden.
Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch

den Hypothekar Gläubigern beſonderen Schutz
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit“ unentgeltlich verabreicht,

auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen

Auguſt 1868. SeeW. Potzelt in Halle a/S.,

3)

4)

4 7

zu äußerſt billigen

ihre Police Bedingungen

G. NossKe Gröbers, AgentenChr. Engelhardt Lehnsdorf, des
F. einrich Schotterey, DeutschenGeschinsky Schwerz, Phönfx.L. Proeschel „Teutſchenthal,

Landguts- Verkauf in der Provinz
Sachſen, 6 Stunden von Leipzig, mit 293
Morgen gute Felder, 120 M. Wieſen u. 140 M.
Forſt (etwa für 15,000 ſchlagbar), gutes
leb. und todt. Jnventar und gute Gebaäude, iſt
für 43,000 mit 16 20,000 Anzah
lung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Amtmann Titel in Schkeuditz

Verwalterſtelle Geſuch.

Tüchtige Bergarbeiter finden gegen hohe Löhne
dauernde Beſchäftigung auf den Gichlitzer
Braunkohlengruben in der Weſtpriegnitz (Sta
e rer der Berlin Hamburger Eiſen

ahn).
Gichlitz, den 25. Auguſt 1868.

Die Gruben Verwaltung.
RNitter.

ſt 78 Acker oder 169 Morgen der beſten Fel
u. Wieſen, alles um dem Gute herum, neue

ſive Gebäude voller Erndte, 6 Pferde, 28
he c. ſoll für 37,000 mit 12 15,000

Anzahlung verkauft werden Näheres un
der Adr.

D. 100. poste restante Schkeuditz

Ein militärfreier Oeconom, ſeit 10 Jahren
in großen Wirthſchaften beſchäftigt, welchem
ſowohl gute Zeugniſſe, als auch Empfehlungen
zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. October oder
ſpäter anderweitige Stellung.

Gefällige Offerten werden erbeten unter der
Adreſſe O. II. poste rest. Zeit.

Neue, ſowie gebrauchte ein u. zweiſpännige
Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei

Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz

Eine Anzahl große Akazien, zu Schiffs
Nagel ſich eignend, ſind billig zu verkaufen.

Stabs Kaffeegarten in Deſſau



B. ErMaschinenfabrik und Bisengiesserei in Butritzsch-Ieiprig,
empfiehlt:

Transportable Bampfnaschine n.Dreschmaschinen für Mand- u. Göpel-Betrieb
vorzüglich bewährter Construction,

Drainröhrenpressen, Radreiſbiegemaschinen,
Kartoffel Aushebe-FHüse,

Dampfa- Grtöpel- und Mand-Pumpen,
Mühlwerke, Transmissionen etc.

Verner liefert die Babrik:

Ganmze Stall- Eimrichtungen,
Fenster, Gitter, Sänlen, Träger,

sowie Bau-Constructionen jeder Art.
Dampfhessel- Garnituren

und Feuerungs-Anlagen neuester Construction.
Zeichnungen und Kosten Anschläge werden gerne gekefert und bittet man bezüg-

liche Zuschriften an die
Maschinenfabrik und Risengiesserei von

G äin Eutritzsch b. Leipzig gefälligst abzurichten,
Comptoir in Leipzig. Plauenscher Hat S

Die Bachpappen fabrik von B. Sütss,
er lin. RNeinekendorfer See,

empfiehlt ihre ſeit 16 Jahren anerkannt beſte Rollen Dachpappe, liefert die Rolle 50“ lang
3 breit 1 Ruthe für 2 5 Deckungen damit und den bewährten Cementfirnißüber
zug werden mit Garantie ſolid ausgeführt. Arbeiter von mir ſind in Zeitz auf der Fabrik des
Herrn Schaede beſchäftigt und können von dort aus auch kleine Dächer gedeckt werden.

Willen V alterLeipzigerſtraße Nr. 92,
erlaubt ſich hierdurch ſein Lager von kräftigen Mandgarn-Leinen- ſowie von ausgezeich
neten Leinen-, Damast- und Drell- Waaren in geneigte Erinnerung zu bringen.

Jch führe darin nur beſtes Fabrikat, das allen Anforderungen an Gediegenheit, Soli
dität und Preiswürdigkeit entſpricht.

Pariser Ball und utbiamzenempfing das Neueſte in reicher Auswahl und empfiehlt ſolche zu billigen Preiſen
S. N. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.

S Jaquett- und Mantel-sSammet,
Sschweres yoner Vabrikat, breit, empfiehlt

Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn.Geübte Weiſe näherinnen finden dauernde Beſchäftigung

bei C. Wauaschi, Kleinſchmieden Rr. 9.

Phülipp Haas G Söhne,
F. k. landesprivilegirte

Möbelstoff-, Teppich- u. Tischdecken-Fabrikanten

in BeMäütterndorf, MlIinko,
Bradford (Bngland),

Leinen Weißwaaren und
Wäſche Handlung,

Ebergassing Lissone (Italien),
zur bevorſtehenden WMeſſe in Leipeis- Reichsſtraße Rr. 34, Iſte Etage.

Preismedaille Paris 1867 für Sämmtliche Artikel.
IWeinverbesserung, Weinveredl ung (emiſch rationel)
I Bssenzen und Stoffe um aus ganz geringen Landweinen feine und

edle Weine zu erzielen.

O. Krause G Co. in
Dampf- Alcoholisär- Anstalt

Verfertigung aller ausländiſchen Weine gegen Franco Einſendung von 20 in Briefmarken.

e

Eine kleine Drehbank, gebraucht, wird

zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Angabe des
Preiſes werden umgehend erbeten durch

M. Schneider Mechaniker,
Trögel Bäckerei zu übernehmen.

Gebrauchs anweiſungen und Preſscourant franco gegen franco.
Praktiſche Anleitung zur Verbeſſerung ſämmtlicher Weine und Receptſammlung zur

Ein j. u. v. h. Bäckermeiſter, der längere Zeit
einer Bäckerei ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat,
wünſcht eine Stelle als Werkmeiſter in einer

Das Nähere
iſt zu erfahren bei der Wittwe Heinrich in

General Wittwen Kaſſe.
Neue Anmeldungen werden vom 1. bis 15

September er. entgegen genommen.

Zw

Leipzig, Weſtſtr. 61. Naumburg, gr. Neugaſſe 482.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die laufenden Beiträge ſind bis 25. Sey- etember er. zu berichtigen. d Das
Die Wittwenpenſionen aber werden vom

bis 6. October er. gezahlt. ieth
Halle, den 1. September 1868. en

Scholtze liefertkleine Ulrichsſtraße Nr. 16. hen
Alte Bisenbahbnschienen à 2 r. im allen Längen u. e ehe m

S Träger Cemente 5 Dachfilz, Pachpappe die re
Schiefer, Mauersteine, Ohamottesteine, an
flurfliessen, Klinker u. alle sonst Baum die ne
terialien zu billigen u. kesten Preigen be cirt m

9 J. G. Mann Söhne in alle a/8,
Einem geehrten Publikum mache die ergeben

Mittheilung, daß ich in meinem Hauſe Nr. 59

ein Woche Geschäft,
verbunden mit
Herren u. Kinder- Garderobeetablirt habe. Durch ſtrenge Reellität und
billige Preiſe werde ich mir das Vertrauen
erwerben ſuchen.

Landsberg, den 29. Auguſt 1868.
Louis Mucke,

Zur gefälligen Beachtung!
Seit längerer Zeit litt ich an Magenverſchlei-

mung und Rheumatismus. Jch gebrauchte den
Brunnen Bitter des Herrn Kaufmann
Carl Aug. Schimpff in Lauchſtädtwelcher mir nach kurzem Gebrauche davon ge

holfen hat.
Jch empfehle daher hiermit jedem an ähnlicher niß

Krankheit Leidenden den obengenannten Vrun cent

nen-Bitter. reichW. Stripp, Braumeiſter in Schafſtädt. komr
r I erPferde Verkauf. kran

2 Reitpferde, Dunkelfuchs und Hellbraung den
6 u. 8 Jahr alt beide auch als Damenpferd, Wo
ger u. eins ein ruhiger, flotter Einſpänner. eer-
Ed. Schreiber, Reitbahn Moritzzwinger 6.

rer

oben kembMannſchießen in Freyburga
Unſer diesjähriges ſolennes Mannſchießen nach

wird am G. bis 9. Septbr., das ſogenannte Zum
bunte Scheibenſchießen den darauf folgenden Prive
18. und. A. in der bekannten Weiſe abgehal wiede

ten werden. extracFreunde des geſelligen Vergnügens ſind hie n
durch ergebenſt eingeladen. ncht

Freyburg a U. den 1. September 1869
Die Schützen- Direction

viel t

a aber,FamilienNachrichten. Lou
Verbindungs Anzeige. Zahl

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Dieſe

Guſtav Saft, nienJda Saft geb. Rudolph. lenHalle a/S. u. Bleißmar, d. 30. Aug. 18
Verbindungs Anzeige. d

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindu auf
beehren wir uns hiermit anzuzeigen. Sag

Roßleben, den 27. Aug. 1868. derha
Otto Mebeſius, GlietMarie Mebeſius geb. Leißring

TodesAnzeige.
Heute früh 8 Uhr ſtarb plötzlich und ſche

los unſer guter Gatte und Vater, der Oechnon Mit
Gottlob Boltze, im bald vollendeten i e
Jahr. Dieſe Trauernachricht Verwandten und ten

Freunden, um ſtille Theilnahme bittend. Aufh
Halle, den 31. Auguſt 1868. verho

Die Hinterbliebenen. i
Todes Anzeige. mitNach ſchweren Leiden verſchied heute meiſt le

lieber Mann, und unſer guter Vater und Grof es
vater, der Gaſtwirth. F. Wähmer, im bitte
Lebensjahre, was wir, ſtatt beſonderer Meldung
theilnehmenden Verwandten und ſeinen viele es
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid hie nis
mit ergebenſt anzeigen. der aEisleben, den 30. Auguſt 1868. Deba
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. J ennt

ſolle
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Zeit Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet/chke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den l. September 1868.bis 15

S as Einkommen der regierenden Familien in Europa
vom Ohne Zweifel hat es neben dem politiſchen und dynaſtiſchen auch ein

biethſchaftliches Intereſſe zu unterſuchen und zu wiſſen, welches Einkom
wen die regierenden Familien in Europa genießen Jn dieſer Beziehung

feſt in erſter Reihe eine Ueberſicht der Eivilliſten der europäiſchen Monar
16. en in den größeren Staaten namentlich wenn wir die Höhe derſelben

on gleichzeitig mit dem Einkommen der Staaten ſelbſt vergleichen nicht un
Ken S intereſſante Ergebniſſe. Nach der abſoluten Höhe der Eivilliſte folgen ſich
papde n die regierenden Häupter Europas in nachſtehender Weiſe, die indeß durch
n die nebengeſtellte Poſition der Höhe der Staats Einnahme weſentlich modifi

a. ird.W m Millionen StaatsCivilliſte Frs. Einnahmen
gehen Atexander U. von Rußland e 1700
m 59 AvonlzAziz Lurte t 300Napoleon III., Frankreich. 26,0 1862roh Franz Joſeph I., Heſterreich 20 1016

ät Wilhelm I., Preußen 795r Victor Emanuel, Italien 12,0 863z ietorig haun 1719Jſabella I., Spanien 0909 585e Luiz I. Portugal 92Leopold II., Belgien 30 168Wilhelm II., Holland. 2,6 180erſchle Chriſtian I8., Oänemark 67hte da Carl XV., Schweden. n 86üfmamn Georg Griechenland s 28ſtädt Carl l., Württemberg 35on g. Pius B. RomHiernach bezieht unter den europäiſchen Monarchen das im Verhält
hnliche e niß zu den Staatseinnahmen niedrigſte Einkommen, nämlich nur o Pro
Srun- J Lent derſelben, die Königin von England d. h. die reichſte Fürſtin des

eelchſten und zugleich des freieſten Staates der Welt. Das höchſte Ein
ſtädt kommen dagegen, nämlich 11 Procent der Staatseinnahmen/ Se Mieſtät
der Sultan, d. h. der abſoluteſte Herrſcher der ärmſten und am Weiſten

kranken Monarchie. Jm Uebrigen iſt der Procentſatz der Civilliſten von
raum den Staatseinnahmen gerade kein Maßſtab für das größere oder geringere
npfen Wohlbefinden, oder die größere oder geringere Freiheit der betreffenden Völ
iner. R Eer, da die Reihenfolge ſich folgendermaßen ſtellt England (0, Holland,
iger 6. Frankreich, Italien (ſe Spanien (1, Rom (1, Belgien und

wiederum urſprünglich Staatsvermögen war beſtimmt, oder durch ſonſtige
e rtraordinäre Einnahmen aus Domänen Subventionen Peterspfenni

M Len und dergleichen. Beſtimmte ſtatiſtiſche Ueberſichten liegen darüber
Nntcht vor.

Dieſem gegenüber betragen die Staatseinnahmen Der nordamerikani186ion. ſchen Freiſtaaten die Summe von 1082 Mill. Francs ungefähr alſo ſo
Rbdiel wie die Oeſterreichs, das Einkommen des Präſidenten dieſer Union

aber, Alles in Allem, ca. 25,000 Doll. in Gold, oder nach dem heutigen
Courſe 90,000 Francs.

Zahl der Glieder der regierenden Familien ſehr weſentlich in Betracht.
Dieſe Zahl iſt in Bezug auf Rußland 27, auf Oeſterreich 32, auf Spa

e unien 23, auf England 13, auf Preußen 23, auf die Türkei 19, auf Jta
M Uen 9, auf Frankreich 8, auf Schweden und Norwegen 10, auf Baiern

g. 1800 auf Württemberg 28, auf Dänemark 16, auf Baden 10, auf Heſſen
Daimſtadt 11, auf Sachſen Weimar 16, auf Belgien 6, auf Portugal 8,
auf Holland 9, auf Oldenburg 14, auf Griechenland 1, auf Waldeck 15,
auf Anhalt 16, auf Sachſen Altenburg 11, Sachſen Meiningen 8, auf

Sachſen Coburg Gotha 10, auf LippeDetmold 10, auf SchwarzburgSon
auf Schwarzburg Rudolſtadt 11 und auf Lichtenſtein 24erhauſen 8,

Glieder
ung

Deutſchland.
ſcha Hamburg, d. 28. Auguſt. Die heute Morgen ausgegebene

Aen à Nitgliederliſte weiſt einen Zuwachs von 122 Mitgliedern nach, ſo daß
eten die Geſammtzahl der Theilnehmer 544 beträgt. Heute Vormittag hiel
ken u h ten die Abtheilungen Sitzung.

In der kombinirten erſten und zweiten Abtheilung wurde zunächſt die Frage über
Aufhebung oder Beibehaltung des Jnſtituts der beeidigten Handelsmäkler

I Lerhandelt. Präſes Dr. Albrecht referirte für den abweſenden Dr. Jaques aus
nen. Wien und zwar für Aufhebung des Jnſtituts; Advocat Lautenſchlager aus
Stuttgart ſprach ſich in demſelben Sinne aus und ſchließlich wurde die Aufhebung

mit grbßer Majorität beſchloſſen. Es wurde darauf zur Frage wegen der Legung
te mein Arreſt auf künftig zu verdienen des Arbeitslohn übergegangen, über
e welche Appellattonsgerichtsrath Becker aus Oldenburg berichtete und zwar im Sinne

d Groſ des Koch'ſchen Gutachtens. Es erhob ſich über dieſen Gegenſtand eine lebhafte De
im 72 batte, welche mit der Annahme des Antrages des Rechtsanwalts Lipke aus Danzig

ſchloß, daß Beſchlagnahme mit Ausnahme des zum nothwendigen Lebensunterhalt erReldunſ Beſchlag mit zvielen forderlichen Theiles zuläſſig ſein ſolle. Ueber den folgenden Gegenſtand den Antrag
des Dr. Jaques, die Anfechtbarkeit der Verträge wegen laesio enör-

eid hie mis aus den deutſchen Geſetzgebungen zu beſettigen, ſollte Profeſſor Gneiſt referiren,
der aber in der vierten Abthetlung beſchäftigt war, es wurde der Antrag faſt ohne
Debatte genehmigt.

Jn der dritten Abtheilung wurde die Debatte über die Frage ob ein Er

henen z 5e nen. Eenntniß auf Erhebung der Anklage (Verweiſungs Erkenntniß) abgegeben werden

Uebrigens kommt bei der Höhe der Civilliſten auch vor Allem die

v. Grävenitz aber dafür

ſölle oder nicht, geführt. Stagtsanwalt Stenglein aus München und Keller

gus Wien erklärten ſich hauptſächlich gegen ein ſolches Erkenntniß, Oberſtaatsanwalt
f und die Verſammlung entſchied ſich für ſeine Anſicht

beſchloß aber die Frage noch vor's Plenum zu bringen. Ueber den Antrag de
General Staatsanwalts Schwarze, daß dem Staatsanwalt die Berufung zu Gun
ſten des Angeklagten zuſtehen ſolle referirte Staatsanwalt Stenglein. Der Antrag
wurde mit einem erweiternden Zuſatze des Aſſeſſor Dr. Rubo einmüthig genehmigt.
Da es an Zeit zur Behandlung des folgenden Gegenſtandes, über Wiederaufnahme

des Strafverfahrens gebrach ſo ſchloß General Staatsanwalt. Schwarze die
Se einem ſehr intereſſanten Expoſeé uber den neuen ſächſiſchen Strafprozeß
Entwurf.

Jn der vierten Abtheilung wurde die Frage: „„Soll im Civilprozeß für
das Vorbringen von Thatſachen, Einreden und Beweismitteln in erſter Inſtanz eine
Präkluſivfriſt beſtehen gegen den Antrag des Referenten Advokat Dr.
Ruhwandl aus Munchen, bejghend entſchieden. Den übrigen Theil der Sitzung
fullte eine intereſſante Debatte über den von Pr. Jaques in Wien geſtellten An
trag betreffend Organiſation der Adeokatur. Der Referent Juſtizrath
Do rn aus Berlin emefahl den Antrag mit einigen Abänderungen Für ganzliche
Beſeitigung aller Prufungen e. trat Advokat Wachen huſen aus Botlzenburg
auf dagegen ſprachen Profeſſor Gneiſt und Pr. Freudenthal. Zu Abſatz 1
bis 3 wurden die Anträge der Referenten faſt einſtimmig angenommen. Dieſelben
lauten nunmehr: 1) Zur Ausuübung der Advokatur iſt jeder geprüfte Rechtsver

ſtändige berechtigt. Die Dauer der Vorbereitungspraxis iſt nur nach dem unab
weislichen Erforderniſſe zu bemeſſen. 2) Alle Unterſcheidungen verſchiedener Er
forderniſſe rückſichtlich der Befugniß zur Parteienvertretung vor Einzel Kollegial
oder Obergerichten ſo wie alle Beſchraänkungen der Freizuügigkeit entbehren der

Begründung 3) Die Ueberwachung der Advokaten wird von der Advokatenkammer
geübt, vorbehaltlich näherer Beſtimmungen namentlich über den Rekurs. Die
Abſätze 4 und 5 des Antrages konnten wegen vorgerückter Zeit nicht mehr erledigt
werden. Auf Antrag des Vorſitzenden Praäſes Dr. Albrecht wurde, mit Zuſtim
mung des Referenten beſchloſſen da das Beſchloſſene guch ohne dieſe Abſätze ein
Ganzes bilde, dieſelben für erledigt zu erklären ſo daß ſte bei der nächſten Ver
ſammlung event. gufs Neue zu beantragen wären und die gefaßten Beſchlüſſe der
Plenarverſammlung zur Kenntnißnahme mitzutheilen.

Geſtern hatte ſich die Geſellſchaft getheilt; etwa 250 Perſonen fuh
ren mit Dampfböten nach dem Andreasbrunnen in Eppendorf, woſelbſt
ſie die Mahlzeit einnahmen, an 200 ſpeiſten im großen Salon der
Reſtauration des Zoologiſchen Gartens. Die Abſicht, ſich am Abend
bei einem auf der Uhlenhorſt vorbereiteten Feuerwerk zuſammenzufinden,
wurde durch heftigen Regen vereitelt. Dagegen trafen eine große An
zahl der Gäſte Abends wieder im Konvent Garten zuſammen wo ſie
bis ſpät in fröhlichſter Stimmung verweilten. Heute wurde nach
Schluß der Abtheilungsſitzungen in Begleitung der Damen die Galerie
der Börſe beſucht, von da ging es nach dem Sandthorquai, deſſen
großartige Anlage durchwandert wurde. Am Ende des Quais lagen
ſechs kleine Dampfer bereit, welche die Geſellſchaft nach Blankeneſe
führten wo ein einfaches Mahl eingenommen wurde. Abends 8 Uhr
fand eine Feſtvorſtellung im Thalig Theater ſtatt.

Amerika.
Der Pariſer „Moniteur“ meldet: „Jn Panama brach in der

Nacht vom 4. zum 5. Juli eine Revolution aus. Die Regierung
würde umgeſtürzt, der Präſident Diaz in Haft gebracht und eine pro
viſoriſche Regierung eingeſetzt, ohne daß übrigens Ausſchreitungen zu
beklagen geweſen wären. Dieſe Revolution hatte zum Zweck, der con
ſervativen Partei, welche bei den letzten Wahlen die Majorität erlangt
hatte, die Regierung zu entreißen. Die neue Verwaltung iſt wie folgt
zuſammengeſetzt: General Ponce, Präſident; Oberſt Villareal, Ober
befehlshaber der Armee; Didimo Parra, Staatsſecretär, und Julian
Sota Gouverneur des Departements. Den letzten Nachrichten zufolge
war zwiſchen dem General Ponce und der conſervativen Partei ein
Vertrag gezeichnet worden kraft deſſen dieſe Partei die Geſetzlichkeit
der durch den General Ponce geleiteten proviſoriſchen Regierung aner
kannte, wogegen der General ſeinerſeits eine allgemeine Amneſtie für
diejenigen, welche ſich der Errichtung dieſer Regierung widerſetzt hatten,
erlaſſen ſollte.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 29. Auguſt. Wie die „Neueſten Depeſchen mel

den, ſoll die Commiſſion zur Prüfung der Rechtsanſprüche an den Be
ſitz der Düſſeldorfer Galerie, in ihrer jüngſten Sitzung ſich einſtimmig
dahin ausgeſprochen haben, daß Preußen keine Anſprüche an die be
treffenden Gemälde habe.

London, d. 29. Auguſt. Die „Morningpoſt“ meldet: Nach der
Parlamentsauflöſung wird die Wahl in den Stadtbezirken am 13. No
vember, in den Grafſchaften am 16. deſſelben Monats beginnen und
der Zuſammentritt des neuen Unterhauſes zu einer Extra- Seſſion am
2. December erfolgen. Oberſt Taylor wird wahrſc lich der neue
Miniſter für Jrland, nachdem der jetzige, Lord Mayo, e Generalſtatt-
halterſchaft von Jndien angenommen hat.

Vermiſchtes.
Aus Mecklenburg Schwerin, d. 28. Auguſt. Unter

der Betheiligung von verſchiedenen Geſang und Turn Vereinen aus
Schwerin, Parchim, Grabow, Hagenow und Neuſtadt iſt die neue Ge
denkhalle Theodor Körners am 26. d. in Wöbbelin eingeweiht
worden. Der Hofrath Dr. Förſter aus Berlin der Freund und
Waffengefährte Körners, hat zu dieſem Feſte verſchiedene Andenken an
den Dichter eingeſandt: den Czako, ſeine Feldmütze, ein Paar Stiefeln
mit Sporen, ein Becherglas und einen Briefbeſchwerer von Alabaſter,
von ihm ſelbſt gearbeitet und ſeiner Mutter im Jahre 1809 als Ge
burtstagsgeſchenk verehrt. Vom Gutsbeſitzer Freydank zu Rotzog in
Hinterpommern iſt durch Vermittelung des Paſtors Horn aus Meck
lenburgStrelitz, ehemaliger Kampfgefährte Körners, als ein weiteres
Andenken eingegangen, das Schwert, welches der heldenmüthige Dich
ter führte, als ihn das tödtliche Geſchoß ereilte. Sämmtliche Anden



ken ſind in der Körnerhalle zu Wöbbelin aufgeſtellt, worin auch alle
noch in Ausſicht geſtellten Liebesgaben aufgenommen werden ſollen.
Am 10. September werden Brennereibeſitzer aus der Pro
vinz Sachſen, aus Braunſchweig, Anhalt c. zu einer Berathung zu
ſammentreten, unter Anderem zu dem Zwecke, um auf allen deutſchen
Eiſenbahnen für Spiritus einen niedrigen und gleichmäßigen Frachtſatz

Die Zuſammenkunft findet im Hotel zum Waldkater im
Bodethal ſtatt.

Aus Tübingen vom 25. Auguſt wird dem „Schwäbiſchen
„Die Hopfenern te hat begonnen. Die Pflan

zungen haben die große Hitze der letzten Wochen ohne Nachtheil über
was wohl der mehr thonhaltigen Formation unſerer Gegend

zuzuſchreiben iſt. Die Qualität iſt ſchön die Quantität bleibt hinter
der des Jahres 1867 um ein Ziemliches zurück, jedenfalls aber kann
man hier auf eine gute Mittelernte rechnen.“

In Frankreich hat die kaiſ. mediziniſche Akademie eines
ihrer hervorragendſten Mitglieder den Dr. Tardieu, beauftragt, eine
populäre Schrift über die vortheilhafteſte Behandlung bei Biſſen von

Dr. Blatin, der Vicepräſident des
genheit, daß die Toll

Merkur“ berichtet

tollen Hunden zu entwerfen.
Pariſer Thierſchutzvereins, bemerkt bei dieſer Gele
wuth keineswegs mit der Waſſerſcheu in eine Linie zu ſtellen ſei, was

Nach den von ihm gemachten Erfahrungen
unterliegt es keinem Zweifel, daß ein Hund recht wohl von der Tollwuth
befallen ſein kann, ohne daß er deshalb zu freſſen und zu ſaufen auf
hört es ſollen ſogar Fälle vorgekommen ſein, wo tolle Hunde, von
brennendem Durſt gequält, mit ganz beſonderer Gier ſaufen.
erſt dann wenn die Krankheit ſchon in ein bedeutend vorgerücktes
Stadium getreten iſt, das ihnen das Verſchlucken von Flüſſigkeiten er
ſchwert oder ganz unmöglich macht, zeigt ſich die Waſſerſcheu.
grobe Jrrthum, daß ein Hund nicht toll ſei, ſobald er keine Scheu

habe ſchon entſetzliche Unglücksfälle zur Folge
gehabt, indem Hundeeigenthümer es unterlaſſen, in Krankheitsfällen
ihre Thiere ganz ſpeciell zu überwachen, während dieſe bereits den Keim
der Tollwuth in ſich getragen, der ſchon in ſoweit entwickelt war, daß
ein Biß zur Anſteckung führen mußte.
vor den vielen Hausmitteln, welche die Tollwuth beſeitigen ſollen, von

Nach ſeiner Anſicht giebt es nur ein
Univerſalmittel gegen dieſelbe das augenblickliche Kauteriſiren (Fon
tanellſetzen) bei den von tollen Hunden Gebiſſenen.

Debreczin. Ein angeblicher Baron Georg Weſſelenyi,
vermsge ſeines Nämens, ſeiner intimſten Beziehungen zu der geſamm

ſtokratie von hier und Umgebung eine
ſtadtbekannte Perſönlichkeit, Präſident des hierortigen Honvedvereins,
in welcher Eigenſchaft er in dieſem Sommer hierorts den General
Perezel empfing, wurde am 18. d. verhaftet.
Verhafteten den berüchtigten Räuberhäuptling und Mörder Balla
György, welcher vor zwei Jahren zu wiederholten Malen unter Zu
thun ſeiner Helfershelfer aus dem Kerker zu Großwardein entſprungen

gt die Fama mit ihm die Affaire Beniczky in Ver

Philadelphia
welcher das Jnnere Pennſylvaniens bereiſte,
zu einem bemerkenswerth billigen Preiſe verkaufte und ſie den Käufe
rinnen perſönlich anprobirte, hat ſich ſchließlich als ein Mann in weib

Er hat mehrere Tauſend junge Damen
mit Corſets bekleidet, und die Entrüſtung derſelben ſoll groß ſein.

Nach dem vom AckerbauDepartement der Vereinigten Staa
ten von Nordamerika veröffentlichten Bericht über die Ernte Aus
ſichten dieſes Jahres haben die Vereinigten Staaten von allen Land
producten, welche die große Maſſe der Nahrungsmittel liefern, in die
ſem Jahre einen reichen Ueberfluß, weit mehr als im Lande conſumirt

Wohin ſoll nun dieſer Ueberfluß abgeſetzt, und
wie werden die Preiſe durch denſelben beeinflußt werden?
nancial Chronicle in NewYork beantwortet dieſe Frage, wie folgt:
„Nachrichten aus allen Theilen der Vereinigten Staaten und aus
Europa laſſen als gewiß erſcheinen, daß die Ernte von Brodſtoffen in
dieſem Jahre ungewöhnlich groß ſein wird und Brodſtoffe ſo wie Le
bensmittel aller Art werden im Ueberſluſſe vorhanden ſein. Wenn das
der Fall iſt, wie werden ſich die Preiſe unſerer großen Stapelartikel
ſtellen ſobald die Ernte eingebracht iſt und auf den Markt kommt?
Wenn der Ueberſchuß in dieſem Lande über alles, deſſen wir für un
ſeren einheimiſchen Verbrauch bedürfen,
mindeſtens 75,000,000 Buſhel Weizen und 150,000,000 Bſhl. Wälſch

dann muß vieſer Betrag ſelbſtverſtändlich einen Markt
im Auslande ſuchen. Er kann hier nicht zurückgehalten werden.
muß ausgeführt werden, und zu dem Ende kann er nicht mehr, als
ſo viel, wie der Preis in Liverpool, weniger der Transportkoſten, be
trägt, werth ſein, und dieſer Preis wird für den Werth der ganzen

Wenn der Vorrath im Auslande groß ſein
ſollte, was jetzt gewiß zu ſein ſcheint, ſo daß der Weizen der Vereinig
ten Staaten auf den europaiſchen Märkten eine ſtarke Concurrenz mit
dein Weizen aus Aegypten, Polen und anderen Weizenländern aushal

ſicher genöthigt ſein, zu weit niedrigeren
als in einer Reihe von Jahren und insbeſondere

ſo oft angenommen wird.

vor dem Waſſer zeigt,

Schließlich warnt Dr. Blatin

denen ſich keines bewährt hat.

ten Geburts und StandesAri

Man erkannte in dem

Ein weiblicher Commis voyageur,
an allen Orten Corſets

licher Bekleidung entpuppt.

wird, zu erwarten.

wie das wahrſcheinlich iſt,

korn erreicht,

Ernte maßgebend ſein.

ten muß, dann werden wir
Preiſen zu verkaufen,
im letzten Jahre.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſtgen Amtsblattes

(Nr. 35) meldet
Seit dem 1. Juli d. J. iſt der Regierungsrath Hoppe in
lichen General Commiſſion in Merſeburg eingetreten.
vmkirche zu Merſeburg wird nachdem der Inhaber Conſf

das Collegium der
Das Pfarrgmt an
iſtoriglraäth Frobe

aus Geſundheits Rückſichten um ſeine Verſetzung in den Ruheſtand

Eot ialrath Frobenius verbleibenden Bezuge, gegen 763 Die Pra

hurg. Durch das Ableben ihres bisherlgen Inhabers iſt die unter Priva
ſtehende mit einem Jahreseinkommen von 577 Thlr. 29 Sgr. 10 P
Pfarrſtelle zu Kruſemark in der Dibceſe Werben vacant geworden. Zur Pgehören 1 Kirche und 2 Schulen. Durch das Ableben des Pfarrers Rauch ſteh

n 870

den. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Durch die Serſeung e

ünter Koöniglichem Patronate ſtehende mit einem ährlichen Einkommen vo
Thaler verbundene Pfarrſtelle zu Groeden in der Diöces Elſterwerda vacant

bisherigen Inhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit einer e
von 541. Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Hainrode in der Die
Großbodungen vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 2 Schu
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle Altbelgern mi h
n der Didees Liebenwerdg iſt der bisherige Hülfsprediger daſelbſt Friedrich Augi

Paul v. Wittern berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Dberyfareſtelle zu Gebeſee in der Didees Weißenſee ſt der bisherige Diaconus
Gebeſee Aleuin Bernhard Schärlktz berufen und beſtätigt worden. Die erledigte
evangeliſche Digeonatſtelle zu Heldrüngen in der Didees Heldrungen ſt den e

rigen Digeonus in Gefell Chriſtian Wilhelm Stoecke, verliehen worden
Die Schulſtelle in Hainichen, Ephorie Eilenburg, Königlichen Patrönats, durch
die Verſetzung ihres Inhabers erledigt. Eine Lehrerſtelle an der ſtädtiſchen Schn
in Löbejün Ephorie Cönnern Privatpatronats ſt durch die Verſetzung e h

erledigt werden. Das Einkommen deſſelben betragt, ngy Abzug gen

e e haler. ntation für die Wiederbeſetzung erfolgt von dem hochwürdigen DomCapitul zu Melt
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habers erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle in Großgeſtewitz, Ephorie Liſſe O e
vatpatronats/ iſt durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers erledigt.

Köſen, d. 27. Auguſt. Auch auf dem hieſigen Bahnhofe
iſt der König bei ſeiner Durchreiſe mit inniger und allgemeiner Freude
empfangen worden. Bei der Einfahrt in den Perron, wo eine größere
Anzahl junger Damen und die mit dem Kreuz von 1866 geſchmückten
Krieger des KönigWilhelmVereins aufgeſtellt waren, wurde der Kön
mit kauſendſtimmigen Hochs begrüßt. Der Rittergutsbeſitzer Schmid
und der Superintendent und Profeſſor Dr. Gebſer bezeugten darauf S
Maj. ihre Ehrfurcht Erſterer überreichte dem König die von dem r Hat
mann in Naumburg herausgegebenen intereſſanten Schriften über die
hier in der letzten Zeit neu entdeckten heilſamen Quellen Ebenſo
überreichte Frl. Schmidt Sr. Maj. ein Körbchen mit ſchönen Blumen
und Frl. Gebſer einen Becher mit Waſſer aus der neuen Heilquelle
mit der Bitte daß Se. Maj. dieſelbe weihen möge Der Kon,
koſtete das Waſſer und wünſchte dem Quell eine große erfolgreiche
Zu kunft. In huldvoller Freundlichkeit ließ dann der hohe Her die
ſämmtlichen jungen Krieger vorüberziehen, fragte jeden nach ſeinem
Regiment und hörte es wohlgefällig, daß alle im Feuer geweſen. Inch
bei der Abfahrt brachte der Profeſſor Gebſer ein herzliches Lebehdh
auf den geliebten König aus, in das Alle freudig einſtimmten Ah
waren erfreut über die friſche, kräftige Erſcheinung des Königs

Jm Bazar von Stambul.
Sines Morgens ſchreibt K. v. Thaler) gaben unſere Gaſtfreunde das

ſngewort aue. Nach dem Bazar“ Wer hatte nicht ſchon von dieſem Miktelpunte
des drientaliſchen Handels von dieſer rieſigen Waaren Niederlage gehört und gele
n weſſen Phantaſie malte ſich nicht mit lebhaften Farben das Bild der Buden
ad auf der Höhe von Stambul? Dorthin ſtromen Tag für Sag die Raturoro
duete, die gewerblichen Erzeugniſſe der Levante; Europa, Aſien und Afrika führen
dieſem ewig beweglichen, raſch ſchlagenden Herzen des orientaliſchen Verkehrs u
ablaſſtgs neuen Skoff zu. Türken Griechen Armenſer und Fremde n hier ein
trächtig verſammelt um gute Geſchaäſte zu machen Käufer aus allen Ländern di
gen ſich um ihre Buden. Die Daumen in der Weſtentaſche ſteht ein breitſpurige
Engländer neben dem ſchlanken Verſer mit der hohen ſpitzen Mütze der Burnn
des Arabers ſtreift die Fuſtanellg des Albaneſen, ein ſchwarzbartiger, gang in weißeGewander gehüllter dere ſieht erſtaunt auf den halbnackten Nubier an het Seit
Hundert Sprachen tönen zu gleicher Zeit, eine fremdartige/ ſeltſame Geſtalt d
der ändern die Drager vieltauſendzährlger Cultur kaufen Arbeiten der neueſten In
ſtrie Es iſt der lebendige Gegenſatz zu der Sage vom Thurmbau zu Babel
wir da nit unſeren Augen ſchauen. Dort krennten ſich die Völker des O
um nach allen Himmelsgegenden auseinander zu ziehen hier finden ſie ſich zum
men. Jm Bazar von Stambal geben ſich die Nationen ein Stelldichein

Noch eintge Minuten und wir ſind im eigentlichen Bazar mit ſeinen zahlloſt
in einander verſchlungenen Gaſſen ſeinen nach Tauſenden zahlenden Buden, en
raſtlos fummenden Gerauſch. Hier herrſcht gleichmäßige Kühle; kein Sonnen
fällt jemals in dieſe geſchaäfttge Welt, die Hunderte von Steinkuppeln vor der n
des Dages ſchützen Die Ausdehnung des Bazars ſt außerordentlich man in
Stunden in ihm zubringen, bis man nur einen kleinen Ueberblick all der An
erhalt, die da gufgehaäuft ſind. Der weiche Burnus aus Algier, das Jdeal e
Theatermantels für unſere Damen liegt neben dem geſtickten Saſchentuch an
Bruſſa, der Sabel aus Erzerum neben dem bulgarlſchen Meſſer Ein Gang durch
den Bazar iſt der Gang durch eine orientaliſche Induſtrie Ausſtellung man h
r mit Einem Blicke, was der Oſten heute auf gewerblichem, Felde
ſten kann.

Es iſt viel mehr, als man in der Ferne glaubt. Auf einzelnen Gebieten üherr
trifft uns der Hrient trotz unſerer techniſchen Vortheile unſerer zahlreichen In
unbekannten oder doch nicht zugänglichen Hilfsmittel. Jn Seiden und Hahn
ſtoffen ſchlägt uns der Ortent nicht nur in der Qualität ſondern auch in den Nu
ſtern, in Stahlwaffen kommen wir trotz aller Maſchinen und Verbeſſerungen nur
ſchwer gegen ihn auf Schußwaffen werden in Belgien, in Frankreich und Crgland
völlkommener erzeugt, aber kein Fabrikant in Europa kann einen Lauf d aſſellrey
einen Schaft ſo einlegen wie der Ortentale. Die mannichfachen reigenden Schmug
formen mit denen Paris ſeit einigen Jahren unſere Huinegillerte Liden über
ſchwemmt, ſind größtentheils dem Ortent abgeguckt; Tiſchdecken wie die türkiſchen
mit den in farbiger Seide aufgeſteppten Koranſprüchen werden die Zöglinge unſerer

Gewerbeſchulen noch lange nicht herſtellen können. Der perſiſche Teppich i wan
wenigſtens was ich von dieſer Waare in Stambul ſah, nicht ſo ſchon wie die hen

ren Lyoner oder Wiener Teppiche übertrifft ſie aber durch Wohlfeilheit und Dauer
der perſiſche und indiſche Shawl haben im Weſten gar keine Rivalen.

h wicht Alles was man im Vazar ſieht ift orientalſſche Arbeit
aus Böhmen; die reigenden geſtickten SeidehFeßmaſſen z. B. kommen beinahe alle

nd Sammetvantoffeln, mit Gold überdeckt, oft mit Edelſteinen beſett ſtamm
gus Wien von den Schmuck und Nürnbergerwagren iſt Vieles in Paris in Wien
in Deutſchland gefertigt. Wer einer geliebten Frau, welche grum nicht ſeine eigeh
zu ſein braucht Geſchenke gus Konſtantinopel mitbringen will, der halte ſich an de

uUnzweifelhaft vrientaliſchen Sachen. Ein Burnus, ein ge Taſchentücher von Bruſt
eine Diſchdecke, ein Paar Pantoffeln ſind Din e die unbedingt Gnade vor ſchönen

Augen finden. Der rürkiſche Goldſchmuck Collier, Ohrringe und Armband aus
doppelten ganzen und halben neugepraägten Pigſterſticken), die Roſenholz Arbe ten
ſind niedliche Erinnerungen. Wer eine Rolle Napoleons zu viel hat dem empfehle
ich einen Kauf im Juwelenviertel.

Der große Bazar iſt ſo viel als möglich in Abtheilungen nach den Waaren
geſchieden. Die Schnittwagrenbandler, die Pfeifenſchneider, die Verkäufer von Ga
lanterfewaaren haben geſonderte Straßen. Auch den Jnwelteren hat man eine eigene
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t San Halliſcher Cages- Kalender.her an l 9 iſher den 9 etMarien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- I Nm. 3--4.

te Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a. gnes Ve Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
r Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.Griechen Waaren Lager nur für Mitglieder von Moörg. 6 bis Ab. 9.klrten auf u Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).dieſe ehrlich Polytechniſcher Verein Ab. 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Sulpe.Jelhaft für die 5 Handwerkerbildungsverein Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21.eſchehen für Kaufmanniſcher Verein Ab. s 10 im Preußiſchen Hofeſelten es ſch b Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtauration
Hotel lebett/ Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.ſtehen ein entſ D Hall. Volksliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in den Schwanen“.ſagten Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. IJriſch rdmiſche Bader: für Herrenräglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr

Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fekertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ohne den 9 Meier' s Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Minergl?, ſowie alle gemiſchten
laute Cotzeurre Bader zu jeder Tageszeit.Waaren an ſo r T rhre Haft lansf Eisenbahnſfahrten. Courferzug S Schnellzug, P Perverzieht es keine Miene ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nachen Käufer ein hereinzukommen Und Platz zu nehmen. Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. (B) 1 U. 30 M. Nm.
fellſcht, bietet er Cigarretten, gewöhnlich auch ein Glas Limonad e en. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab.a t um ſo erwünſchter, als der Handel meiſt lange dauert Denn im Oriente Zeipzig 6 U. 16. R. V. (6), 7 u. 25 M. Vin. (c), u. 80 M. Vm.
ſchlägt jeder Verkäufer ſehr ſtark vor und man muß auf jede Waare die Hälfte u. 20 M. Nm. 4 U. 15. M. N. (D), 7 U. 20 M. Ab. (D) 8
des angegebenen Preiſes bieten. Das ruft eine lange Verhandlung hervor an deren 45 M. Ab. (85).
Schluß man etivas zulegt und die Wagre erhält. Fordert der Kaufmann vierzig Magdeburg 71. 45. M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vin. l. 25 M. Nm.
Francs ſo bietet man zwanzig und zahlt ſchließlich fünfundzwanzig b 55 M. Ab. (5,.7 85 Ab. 8 40 M. Ab. (E, übern. t.Wer das nicht weiß kauft in Stambul freilich ſehr theuer. In einem der ſel Edthen) 11 U. 20 M. Rechts.

tenen geiſehandbücher, die von Konſtantinopel ſprechen las ich eine haarſträubende Gottingen (über Vordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (2),
S im Bazar. Es verhält ſich damit wie mit den fabelhaften Ab. (x. bis ſeSchilderung der Preſſe im Bazar. Es verhält ſie peth 7. U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).et über die Theuerung in Konſtantinopel überhauxt. In Wahrheit iſt es Thüringen d u. 20. Vm. S u. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8),

m Goldenen Horn wenig heurer als in anderen europaiſchen Großſtädten und u. 50 M. Nm. (B), 7 45 M. Ab. bis Gotha 11 8 M. Nchts. (8).
viele hübſche Sachen kauft man in Bazar viel billiger als in Paris oder Wien Sergonenposten.“ Abgang on Halle nach Cönnern 9 U. m.

c denliſt Lbejun Nm. Luerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nechts.Frem enliſte. Salzmünde 9 N. Vm. Wettin 3 U. Nm.
S Angekömmene Fremde e bis t Foch d. Pralgt

Kronprinz. Hr. Nittergütsbeſ. v. Brüneck a. Berlin. Se. Hochw. d. Prälat 1 zS mernarn a. Darmſtadt. Hr. Commiſſ Rath Koenig a. Speyer. Hr. von Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
Manzel m. Gem. g. Schwerin. Hr. Aſſeſſ. Käſtner g. München Hr. Direet. 31. Auguſt 1868.
Künſtler a, Magdehurg. Die Hrrn. Kauft. Müller g. Koſchky g. Berlin Si Berliner Fonds- Börſe.
non a. Heidelberg, Diemler a. Cöln Fredeging a. Rinteln. S Sendenz: feſt.Stadt Türken Die Hrrn. Gutsbeſ. 9. Mattern a. Harres u. Jäger a. Söm ländiſche. Fonds. 5 90 Pr. Staats Anleihe 103 4 V do. 987
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g. Hamburg, Adam a. Saalſeld, Gläſer u. Hirſch g. Serlin, Schulze a. Ere Auslandiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 74 Jtalteniſche Anleihe 52
fels, e a. See a g. e e S be d un Amertk. Anleihe 769Goldner Eüng. r. Partik. Flensdorf m. Fam. a. Berlin. r. Dr. P. Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong- Kiel 114. ergiſch MarkBlüthgen a. Dammendörf. Hr. Schriftführ. Reichardt a. Wedersleben. Dr. I Berlin Anhalt 198. BerlinGörlitz e r e
Hutsheſ Aue a. Jena. Hr. Landwirth. Langerfels 4. en De rrh Stettin 132 Bresl. Schweidmttz 117. EdlnMinden 126. EoſelOderberg 114
h s u. Ahrens a. Berlin Erhardt a. Meißen, Rickhardt u. Secklenburse z See et 161 agdeburs Leleeſger, 219

i. Leipzig. re n Eakrir ar Mainz Ludwigshafen 1357.. Maärk.-Poſen 67 Oberſchleſiſche 182. DOeſterrKoldner Löwe. Hr. DFörſt. Fiſcher g. Liebenwerda. Hr. Fabrik. Wolff Franzoſen 146 O z endderuter tig epheingne eBern Her Ockon, Wernecke e Bielefels. Die Hret. Kauft. Satzmant n Oeſterr. Lontbarden 111 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117.
Aachen, Meyer a. Düſſeldorf, Heringes a Dülken, Levy. a. Berlin Birkner Berliner Getreide Bbrſe

a. Blatzkenhain. e Saudenr Ka eStadt amrurg- Hr. e Jene e m. Gem. Wenn d 5 e flau. Loco 56. Auguſt 54 Septbr. Octbr. 54 ODet.
SOSöForſt. Eckert a. Annarode. Hr. Partik. Jarengs m. Gem. a. Trieſt. Hr. abol. eng sSe La Rath Liſt a. Wriezen Hr. Poß In Lehmann a. Magdeburg Fabel Auguſt A. September Setober h rHr. Bergw.Direet. Hoernicke a. Hannover. Hr. Jng, Zuhlke a. Kiel. Die Spiritus. Tendenz feſt. Loco 202 Auguſt 19 September ſOetobet 18

Kauft. Koch g. Rheints, Hof a. Frankfurt a. Meyer zur Capellen .—.—.:..—.Ä.eeee-—.:,
e e g. Berlin Lichtenſtein u. Fuürſtenberg a. Magdeburg Bren Für das Denkmal zu Ehren der aus Halle und Saal

wald a. Paris. e n e u z nen g6ente s sten Hr. Buchholr. Prof. Dr. Krüger m, Fam. g, Neu NRuprin. reis gehürtigen, im Jahre 1866 gefallenen Krieger gingen
Hr. Jnſr. Maetzte m. Frau a. Quedlinburg Hr. Kreisricht. Foörtſch a. Pret ein und wurden dem hieſigen Comité übergeben Von Frau R. 1 Thlr.,

n. Hr. Kittergutsbeſ. Baron v. Kammſtedt 9. Schleſten. Hr. Kammerhr. B. 4 Thlr. Frau G. 1 Thlr., E, St. 2 Thlr., G. S. 12 Thlr. zu
d. Kießewetter Hr. Reut. v. Eiſentraut a. Weimar. Frau o. Dormann ſammen 20 Thlr. dFam. a. Lanſtadt. Die Hrrn. Kauft. Koch a. Berlin, Wolff a. Magdeburg t
Wolſchke a. Annaberg, Werner a. Osnabrück, Richter a. Mainz Backſtein g. d h rnSeleben, Schleſinger g. Hamburg. Für die deutſche Nordpol- Expedition gingen ein und wurden an

Goldne Rose. Die Hren. Papier Fabrik. Gebr. Schvenberger g. Halbach a Rh. Petermann in Gotha geſendet: Von Dr. R. 3 Thlr., Dr. W. 2 Thlr.
De Hrrn. Kauft. Müller a. Bernburg u. Janaſcheck a. Prag. Hr. Gutsbe S. 5 Thlr. zuſammen 10 Thlr.
r re g. e eher Thormann a. Lauchhammer. Halle, den 31 Auguſt 1868
Gr. Thierarzt Hofmeyer a. Hirſchberg. S r cRuseisener Korr. Hr. Oekon.Amtm. Nounthal a. Zſchepen. Hr. Gymnaſ. Expedition der Halliſchen Zeitung.

Inſerate in die „Halliſche Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Seißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der übliche Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto -Auslagen ſtets auf s Schleunigſte veſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginalNotas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossfer in Cönnern. Reinhold Babst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (B. raefenkan) in Eisleben. Friedrich Rudlof in Löbejün. X.
Exius, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschinidé in Naumburg O. Burow's Buchhandlung in
Querfurt. Louis Blste in Schkeuditz G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Richter, Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Neimann; Berlin A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,
Vial und Freund; in Frankfurt g/ M. G. L. Daube S Comp. Jägerſche Buchhandkung, Domplatz in Hamburg
Haaſenſtein G Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial- Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt g/ M. gr. Gallusſtr. 18, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile in Hannover
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Engen Fort Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß
ſtraße 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1.



Dekannkmachungen.
Freiwillige Gutsverpachtung.

Der Erbtheilüng halber ſoll das von Chri
ſtiane Donner in Groß wiederitzſch nach
gelaſſene Pferdnergut, Volium 4 Grund und
Hypothekenbuches, Nr. 3 des Brandverſiche
rungscataſters, deſſen Gebäude nach 2320
verſichert, mit 46 Acker 164 DRuthen Areal in
den Fluren Groß und Kleinwiederitzſch und
1387,71 SteuerEinheiten auszugsfrei und mit
einem Inventar von ca. 850

den I5. September 1868
Vormittags 11 Uhr

im Donner'ſchen Gute zu Großwiederitzſch
freiwillig verſteigert werden, was unter Ver
weiſung auf die ebendaſelbſt und an Amtsſtelle
aushängenden Anſchläge mit der Mittheilung,
daß von der Kaufſumme 8500 auf dem
Gute ſtehen bleiben können und der Ueberreſt
mit 500 bei Kaufsabſchluß und drei, drei
Wochen ſpäter gegen Uebergabe des Gutes ſammt
Inventar und Vorräthen zur Erfüllung baar
zu bezahlen iſt andurch bekannt gemacht wird.

Leipzig, am 18. Aug. 1868.
Königl. Sächſiſches Gerichtsamt II.

Jn Stellvertretung:
Bahrdt, Aſſeſſor

Ediectalladung.
Nachdem von dem Großherzoglich S. Kreis

gericht zu Weimar über das überſchuldete
Vermögen

des Maurermeiſters Wilhelm Den-
ſtedt hier

durch Erkenntniß vom 3./5. d. Mts. der Con
curs erkannt, iſt Liquidationstermin auf

Dienstag den 10. November d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

anberaumt worden und werden deshalb alle be
kannten und unbekannten Gläubiger des p.
Denſtedt hierdurch geladen, an dem gedachten
Tage entweder in Perſon oder durch einen ge
hörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen
ihre Forderungen bis Nachmittags 2 Uhr
gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, widri
genfalls ſie von der Concursmaſſe als ausge
ſchloſſen und der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand verluſtig erachtet werden.

Zugleich werden Diejenigen, welche dem p.
Denſtedt noch ſchulden, hierdurch angewieſen,
ihre Schuldbeträge bei Meidung doppelter
Zahlung nur an das unterzeichnete Gericht
oder an den Maſſevertreter, Herrn Rechtsanwalt
Reichardt hier, zu bezahlen.

Buttſtädt, den 27. Juli 1868.
Großherzoglich S. Juſtizamt.

Fr. Looß i. V.
Ritterguts Verkauf.

Jch beabſichtige mein im Mansfelder See
kreiſe an der Eiſenbahn zwiſchen Halle a/S. u.
Eisleben gelegenes Rittergut und Amt Erde
börn, wozu ein Areal von 1033 Morg. 148
Ruthen gehört, mit meinem Antheile an der
dortigen Zuckerfabrik, zu verkaufen. d

Selbſtkäufer wollen ſich dieſerhalb direkt an
mich oder an meinen Bevollmächtigten den
Herrn Juſtiz Rath Bindewald in Eisle-
ben, wenden.
TBohrau bei Oels, den 24. Aug. 1868.

Graf F. von Schwerin

Auction.
Montag den 7. September er.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen im hieſigen Schloſſe 20 Centner Acten
papier, in Partieen von Centner, meiſtbie
tend gegen gleich bagre Bezahlung verkauft
werden.

Burgſcheidungen, den 28. Auguſt 1868.
Graf Schulenburg.

Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen Ku
pfer r
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Hallle a/ S Merſeburger Chauſſee 13.

Meſſing und Blei werden zu den höch

Unterleibs-Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändHeilung durch Goktlieb Skurzeneggers Bruchſalbe. Aſtändi,

amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gra
Zu beziehen in Töpfen zu 1 20 Pr. -Ct. ſowohl direct beim Erfin n
e e in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn. A. Günther, zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Leipzig.

einer Menge überraſchender,
Ausführliche Gebrauchsanweiſung m

Ausbildung auf dem Lande
zum Fähnrichs Freiwilligen-

Examen,
in besonderen, an das Pädagogium
Ostrow o bei Pilehne sich anschliessen-
den Lehr Cursus. Das Leben in
ländlicher Stille ermöglicht strenge
Ueberwachung und schnelle Förderung
Hon.: 100 quart. Prospecte gratis. S

Dr. Beheim Schwarzbach, PDirector. S
e

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banbölzer ete. ete. am
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Hausverkauf.
Mein große Steinſtraße u. Neun-

häuſer- Ecke Nr. 69 belegenes Haus
mit 2 Verkaufsläden beabſichtige ich
zu verkaufen. E. F. Schultze.

Auf Grund der mir ertheilten Conceſſion em
pfehle ich mich im Anfertigen von Klagen, Klage
beantwortungen, Repliken, Dupliken, Geſuchen,
Reklamationen und Schriftſätzen jeglicher Art.

Halle a/S. im Auguſt 1868.
A. Hagedorn, Leipzigerſtr. Nr. 78.

Jn meiner neuen Wohnung, alter Markt S8,
(in der Nähe des Waiſenhauſes), können meh
rere Knaben den 1. October er. unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen und unter Zuſicherung
freundlicher Behandlung und gewiſſenhafter Auf
ſicht bei mir in Penſion treten.

Halle, den 18. Auguſt 1868.
B. Schade

(Leipzigerſtraße Nr. 58.)

Für Streichgarnſpinnereien!
2 Sortimente 42“ breite Krempel mit 20er

und 26er Beſchlag, 2 Wölfe, 2 CylinderFein
ſpinnmaſchinen, 2 Handfeinſpinnmaſchinen, 2
Zwirnmaſchinen, 1 Centrifuge, div. Haſpel ec.,
gut erhalten, theilweiſe nur Jahr im Be
triebe, verkauft
Ferd. Walter, techn. Büreau, Leipzig.

Einige Kapitalien von 3000 bis 400
abwärts weiſt auf gute Hypothek nach

G. Martinius.

Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,
Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.

Jn einem Dorfe Anhalts, worin Zuckerfabrik
bvelegen, iſt ein Haus mit Garten und 2, Mor
gen Acker incl. Wieſe für 1500 bei An

zahlung zu verkaufen.
zZJnm Hauſe iſt wegen beſter Lage ſchwunghaf
ter Materialhandel betrieben, bietet thäti
gen Leuten eine gute Nährſtelle. Näheres er
theilt gern F. A. Schreiber in Cöthen.

Ein Hausgrundſtück Leipzigs in
beſtem baulichen Zuſtande, welches über
S Zinſen trägt, worin vom Beſitzer ſeit
langer Zeit ein Deſtillations- Geſchäft mit
günſtigſtem Erfolge betrieben wird iſt unter ſehr

annehmbaren Bedingungen krankheitshalber zu
verkaufen, und würden zur Uebernahme incl.
Waaren-Lager ca. 6000 genügen.

Nähere Auskunft ertheilt

Wilhelm Krobitzsch in Leipzig,
VBarfußgäßchen Nr. 2, 2te Etage.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

blatte. Herausg. von Dr. O. UIe und Dr. Müller

ordentlicher Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen

bei

S. Durch alle Puchhandlungen ſind
beziehen

Zeitung zur Verbreitung naturDie Natur. wiſſenſch. Kenntniß und Nah

anſchauung für Leſer aller Stände. Mit ryloJlluſtrationen und einem naturw. Literatt

1868. Preis pro Quartal 25 Sgr.

Der Comptoiriſt u. Kaufmann
Vereinigte Wochenſchrift für Verbreitung kaufte
Kenntniſſe beſonders unter Handlungsgehilfen und junge
Kaufteuten“ Redakt. Hr. Julius Scna gehe1868. Preis pro Quartal, 22 Sgr. 5
Der Griechiſche Münchhauſen

oder die Wahre Geſchichte von Lukians wunderſamet ſo
Ein Lügenmärchen für junge und alte Leſer aus d
Griechiſchen umgearbeitet von Robert Schönbon

Mit ſechs Abbildungen 16. Preis 15
Dr. W. Ulrich, Waktiſche Vorbereitung fie

Franzöſiſche Comptoir, n
Selbſtunterrichte, ſowie für Handelsſchulen und Compioe

von Kaufleuten und Gewerbetreibenden
8. Preis 19

G. Schwetſchkeſcher Verlg

Von heute ab wohne ich in Dölau, i
Hauſe des Maurermſtr. Hrn. Finſterwalder

Den 1. Auguſt 1868.
Dr. Ackermann,

pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelſer.

Große Ulrichsſtraße Nr. 35
iſt die geräumige helle Kellerwohnung mit G
einrichtung, paſſend für eine Blumen, Obſt
oder Delikateſſenhandlung zum 1. October
vermiethen.

Halle a. S.

Zur Decoration eines großen warmen, ſowſ
kalten Gewächshauſes werden eine Partie h
ſcher ſtarker Warmhaus ſowie Kalthauspfn
zen, als auch Coniferen zu kaufen geſucht.
fällige Offerten mit Angabe der Größe und d
Preiſe der Pflanzen nimmt entgegen der

Gärtner Hecker in Giebichenſtell

Jüdische WVenjahrskar
ten m. hebr. Jnſchriften ſchönſte An
wahl à Otzd. v. 6. bei L. Roſen
berg, Lithographie, gr. Ulrichsſtt l

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke (Rückenmarkslhen,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und
Frauenkrankheiten) werden gründlich gehe
(auch brieflich durch Br. Cronfeld, Ber
lin, Linienſtr. 149.

Ein tüchtiger Jngenieur als Aſſocie m
CapitalEinlage von ca. 5000 zur Grün
dung einer Maſchinenfabrik event. Eiſengieß erſ
in der induſtriellſten Gegend Thüringens geh
ſucht. Dampf- und Waſſerkraft, entſpre
chende Lokalitäten und Grundbeſitz, ſowie die
günſtigſten Vorbedingungen vorhanden. Nähe

res durch zFerd. Walter, techn. Büreau, Leipzig

v
golnvzasg

Weg

e

Die Hofverwalterſtelle auf der Fabrikwirth
ſchaft Waldau iſt beſetzt.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnber
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreif
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Merour in

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Sagen

Schwechater Märzen Fra
in Flaſchen 2 Sgr. inel. Flaſche13 Flaſchen für 1 Thaler,

F. R. W. Kersten,
Brüderſtraße 15.

ferner
iſter

Nr
Col.
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Halle, Dienstag den I. September 1868.
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BZekann

Retour-Sendungen.
Ein P

15 Lth. ſchwer.
Halle a/S., den 29. Auguſt 1868

tmachungen.

acket L. K. R. No. 770 an Louiſe
pr. Adr. Madame Müller in Ber

Poſt Amt.

Die beim Bau eines Schieferhohofens am
„SegengottesSchachte“ unweit Eisleben vor
kommenden Erd und Mauer Arbeiten (letztere
theilweiſe incl. Material), welche im Ganzen zu
1246 26 5 veranſchlagt ſind, ſollen
vergeben werden.

Unternehmer, welche geneigt ſind, dieſe Bau
Arbeiten zu übernehmen werden erſucht, ihre

Handels Regiſter.
Aus der Geſellſchaft: „Vereins Zucker

Roßleben“ ſind ausgeſchieden
Meitz in Botten-

darauf bezüglichen Offerten im hieſigen gewerk
ſchaftlichen Bau Bureau, wo der Koſtenan
ſchlag, die Zeichnungen und die Baubedingungen
während der üblichen Geſchäftsſtunden zur Ein

bis ſpäteſtens Sonnabend

BauVerding

g Fabrik zuG C

ferner iſt in unſerm Handels Geſellſchafts Re

i us „Vereins Zuckerfabrik zu Ro ßleben“

vember d. J. durch einen Candidaten des höheren
Schulamts für Mathematik und Naturwiſſen
ſchaften anderweit beſetzt werden.

arl Friedrich
dorf,p. die Wittwe Heydemann in Memleben,

e Friedrich Auguſt Hoffmann in
Kalbsrieth,

a. Carl e sen. aus Roßleben,
eingetreten ſind.z Wittwe Meitz,

p. Johann Gottlob Naſemann,
Guſtav Ferdinand Nennewitz jun.,

Col. 4 folgender Vermerk
Die Befugniß zur Vertretung der Geſell
ſchaft in Gemeinſchaft für das Jahr bis
Am 18. Juli 1869 haben
der Gutsbeſitzer Gottlob Heinrich

Fracke,
Ehriſtoph Friedrich
Herbſt,
Carl Auguſt Nen-
newitz jun. von Roß
leben,Johann Friedrich
Wilhelm Scheibe,
Friedrich Leberecht
Seume jun. von Bot
tendorf,

6) Chriſtian Carl Läng-rich aus Eßmannsdorf,
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetra

gen worden.
Querfurt.,, den 20. Auguſt 1868.
Königl. Kreisgericht, l Abtheilung

Bekanntmachung.
Die an unſerer Stadtſchule erledigte, mit

400 dotirte Conrectorſtelle ſoll zum 1. No

r

Geeignete
Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe und eines Curriculi vitae bis zum
20. September bei uns melden.

Kyritz, den 24. Auguſt 1868.
Der Magiſtrat.

Speer.
Mühlenverſteigerung.

Die dem Mühlenbeſitzer Eduard Korn-
mann in Buchheim zwiſchen Eiſen
berg und Zeitz gehörige, 10 Minuten von
Buchheim entfernt, in guter Lage belegene
Untermühle, 12 Ellen Gefälle haltend, mit
2 Rahlgängen und Spitzgang und vollſtändi
ger Waſſerkraft Quellwaſſer ſoll nebſt
den dazu gehörigen Feldern, Wieſen, Obſtplan
tagen und Holzungen, ſowie IJnventar, im

ſicht ausliegen,
den 5. September Mittags 12 Uhr
mit der Aufſchrift: „Offerte auf den Bau des
Segengottesſchächter Hohofens einzureichen.

Eisleben, den 24 Auguſt 1868.
Die gewerkſchaftliche OberBerg und

HüttenDirection

Wieſenverpachtung in Tragarth.
Montag den 7. Septbr. er. Vormittags 9 Uhr, ſollen ca. 90 Morgen

Tragarther Rittergutswieſen in größe
ren und kleineren Parzellen auf 3 reſp. 6
Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin Verſammlung in
der Gemeindeſchenke zu Tragarth.

Merſeburg, den 29. Aug. 1868.
A. Rindfleiſch Kr.Auct.Comm.

Für eine Rohzuckerfabrik wird zum ſofortigen
Antritt ein tüchtiger Siedemeiſter geſucht, der
das Kochen von Kryſtallzucker verſteht. Be
werber wollen ihre Offerten nebſt Abſchriften
ihrer Zeugniſſe unter C. P. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abgeben.

Ein junger Mann welcher ſeine Lehrzeit in
einem auswärtigen Colonialwaaren und Bank
geſchäft beendet und jetzt noch in demſelben thä
tig, ſucht zu Michael einen Poſten auf dem
Comptoir oder Lager. Gef. Offerten bitte man
unter S. 300 an Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.
Stein ohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-

hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendung
ergäuat werden auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann Söhne.
Ein Fabrikgrundſtück

mit 8 Pferde Dampf und 4 Pferde Waſſer
kraft, in ſchönſter Gegend Thüringens, an einer
Hauptſtraße und Project. Bahn gelegen, bisher
Streichgarnſpinnerei, jedoch paſſend zu jeder an
dern induſtriellen Anlage iſt mit oder ohne
Spinnmaſchinen zu verkaufen oder zu verpach

ten durch
Ferd. Walter, techn. Büreau, Leipzig.
In einem Landſtädtchen Th üringens, einer

fruchtbaren und ſchönen Gegend, iſt ein vor Ca.
15 Jahren neu und maſſiv erbautes Wohnhaus
mit bedeutenden Hintergebäuden, auch auf Ver
langen 24 M. Land u. Wieſen, zu einem ver
hältnißmäßig billigen Preis zu verkaufen. Die
Lage des Hauſes eignet ſich zur Privatwohnung
wie zu jedem andern Geſchäft Auskunft ertheilt

Heldrungen. Fr. Börner.
Hausverkauf.

Ein Haus, herrſchaftlich eingerichtet, worinAuftrage des Beſitzers durch mich
Sonnabend d. 12. September 1868

Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle im Kornmann' ſchen Müh

ſeit Jahren Spirituoſen, Eſſigfabrik u. Wein
geſchäft betrieben wird, enth. große Keller Nie
derlage, Garten nebſt Brunnen u. ſ. w. oll

lengutsſitze notariell verſteigert werden.
Kaufliebhaber erſuche ich, ſich zu dieſer Ver

ſteigerung einzufinden und ihre Gebote bei mir
anzubringen und bemerke dabei, daß mindeſtens
6500 von der Erſtehungsſumme auf der
Mühle ſtehen bleiben können.
Die Grundſtücksbeſchreibung, ſowie die Ver
ſteigerungsbedingungen liegen bei mir und in
dem p. Kornmann'ſchen Mühlengute zur
Einſicht bereit.

Eifenberg, den 14. Auguſt 1868.
Notar Eduard Fiſcher.

wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 5 bis
6000 Anzahlung verkauft werden. Ueber
nahme kann ſofort erfolgen.
portofrei

Eiſentraut, Naumburg a/S.
Eine junge neumilchende Kuh mit

dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Dietrich in Zwintſchöna.

Näheres ertheilt

Cölner Dombau Lotterie Looſe à

Eblner Pferdemarkt-LotterieLoo ſe
à 1 (Ziehung am 13. Octbr. er.) offerirt

W. Ramdel, Königsplatz Nr. 6.

Einem geehrten reiſenden Publikum die ganz
ergebene Anzeige, daß ich das am Markt gelegene
Gaſthaus „Zum halben Mond in Weißen
fels übernommen, mit dem Bemerken, daß ich
Alles aufgeboten, um den Anſprüchen der Neu
zeit gerecht zu werden indem ich ſämmtliche
Lokalitäten neu reſtaurirt, ſowie Fremdenzimmer
auf's Comfortabelſte eingerichtet habe.

Es empfiehlt ſich
mit Hochachtung

Carl Messe,zuletzt Oberkellner im Neuen Theater zu Le ipzig,
früher Oberkellner im Hotel de Saxe, Meerane.

Gras Verpachtung.
Donnerstag d. 3. Sept. Nachm. 2 Uhr Ver

pachtung des Grummet auf der Gemeinde u.
Pfarrwieſe zu Schlettau bei Halle.

Jn einer Stadt Thüringens, an der Halle
Erfurter Chauſſee gelegen, iſt ein ſeit 25 Jah
ren vortheilhaft betriebenes

Materialwaaren Geſchäft
in beſter Lage der Stadt, Fa milienverhältniſſe
halber ſofort unter ſehr annehmbaren, billigen
Bedingungen zu verkaufen. Adr. zu erfr. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Mühlenanlage in Thüringen mit einer
Waſſerkraft, die in der trockenſten Jahreszeit er
fahrungsmäßig 20 Pferdekräfte repräſentirt, in
nächſter Nähe einer Eiſenbahn Station gelegen,
iſt preiswerth zu verkaufen. Geehrte Reflektan
ten wollen ihre Adreſſen unter Chiffre H. S.
V. bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
Ztg. niederlegen

Bettfedernverkauf.
So eben mit einer Ladung von allen Sorten

feingeriſſenen, vvhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern aus Böh-
men hier angekommen eklaube ich mir hiermit
einem hohen hieſigen wie auch auswärtigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich mein
Bettfedernlager allhier, im Gaſthof Zum
ſchwarzen Adler große Steinſtraße vollſtän
dig damit aſſortirt habe und empfehle ſolche
einem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden
Bedarf zu möglichſt billigen Peiſen.

Joſ. Pöſchl.
Einen ſchweren ſchlachtbaren Bullen verkauft

das Rittergut Schren z

Dillſamen, gelben Senf, Anis, Fe
chel und Coriander empfiehlt

Reinhold Kiürsten.

Verlag v in Hamurg: 2Der ächte kleine Franzoſe, oder 5
die Kunſt die franzöſiſche Sprache
ohne Lehrer in höchſtens 8 Tagen
richtig leſen ſchreiben und ſprechen
zu lernen. Mit beigefügter Ausſprache. S

Bearbeitet von Dr. F. Paulin.
Ste vermehrte u. verbeſſerte Auflage.

Preis broch. 6 Sgr.
Vorräthig in alle bei

Schrocedel Simon.
r Jg Impérial Southdown.

Aus meiner auf Fleiſch und
Woll Production gezüchteten

h R Heerde habe zur bevorſtehen-
den Sprungzeit noch 20 Stück ſchwere elegante
Böcke zu verkaufen.Ein 2 Jahr alter rother Bulle ſteht zu

verkaufen be
E. Florſtedt in Hedersleben.

Gröbers, Anfang September 1868.
Ferd. Knauer



Verkauf eines Ritterguts
Umſtände außerordentlicher Art geben Veran

laſſung zum baldmöglichſten Verkaufe eines in
Weſtpreußen nahe einer Kreisſtadt und Chauſſee
gelegenen, vorzüglich zu Schaafhaltung geeigne
ten Ritterguts mit einem Areale von cirta
2050 Morgen theils cultivirten, theils cul
turfähigen Landes, vollſtändigen, zu 15000
verſicherten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
ſowie mit todtem und lebendem Jnventar (10
Arbeitspferde und 500 Schaafe incl. Lämmer)
ſammt Erndte und Erndtevorräthen. Für Kauf
liebhaber, welche ſich über die nöthigen Betriebs
mittel ausweiſen können, ſteht Belaſſung der
Hälfte der beiläufig 34000 betragenden
Kaufſumme als Darlehn zur 1. Stelle in Aus
ſicht. Antwort auf baldmöglichſt portofrei zu
ſtellende Anfragen und weitere Auskunft ertheilt

Dr. Friedrich Henneberg,
Rechtsanwalt und Notar.

Gotha, d. 17. Juli 1868.
Auction von Militär Effecten.

Dienstag den 8. September von Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an ſollen
große Brauhausgaſſe Nr. 29 in Halle a/S.
nachſtehende Militär Effecten gegen baare Zah
lung verkauft werden

1100 Tuchmäntel,
3000 Röcke,
2500 Hoſen,
3000 Unterhoſen,
600 Ellen ſchwarzes u. ruſſiſchgrünes Tuch,
2000 Feldkeſſel,
2500 Feldflaſchen,
Leinene Hoſen u. Jacken,
Leder und RiemenzeugStiefeln,
1000 Faſchinenmeſſer und noch vieles dgl.

Halle a/S. große Brauhausgaſſe Nr. 29.

Pacht Geſuch!
Ein rentirender Gaſthof oder Reſtauration,

womöglich auf dem Lande, wird von einem
reellen Pächter ſofort zu pachten geſucht.

Offerten werden erbeten unter Adr. B. B.
poste rest. franco San gerhausen.

Gaſthof- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof, an der Chauſſe gele

gen, mit Logirzimmer, Tanzſaal, Kegelbahn und
Stallung, iſt unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Adreſſen werden B. B. poste
restante reiburg a U. erbeten.

Kapitale 2000, 1000, 700 und
400 auf Ackergrund

ſtücke auszuleihen von
G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.

5000 Thaler
werden ſofort oder zum 1. October auf pupilla
riſche Ackerſicherheit zu leihen gewünſcht desfall
ſige Offerten nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

Auf eine ſehr ſichere Hypothek wird von
einem pünktlichen Zinszahler ein beliebiges Ka
pital geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine
Stelle zur Hülfe der Hausfrau oder als Bonne.
N. G. 4 26. poste restante franco Halle a/S.

(Stelle-Geſuch.) Eine gebildete junge
Dame aus guter Familie, welche in allen häus
lichen und weiblichen Arbeiten geübt iſt, ſucht
zum 1. November eine Stelle zur Hülfe der
Hausfrau in einer ſtillen Familie, wo ſie ganz
an die Stelle der Tochter zu treten wünſcht,
und in dieſem Falle auch alle Pflichten einer
Tochter erfüllen würde. Gehalts- Anſprüche ſind
ſehr beſcheiden. Zeugniſſe von früherem Pla
cement können auf Wunſch eingeſchickt werden.
Gef. Adr. beliebe man unter Chiffre H. Nr. 1.
an Ed. Stückrath in der, Exped. d. Ztg.
zu ſenden.

Eine Kochmamſell oder Köchin 1 Kellner
u. 1 Burſche erhalten per 15. Septbr. oder 1.
Oetbr. Stelle im „ſchwarzen Bär in Halle.

Ein tüchtiger Uhrmacher- Gehülfe wird zum
ſofortigen Antritt bei gutem Gehalt geſucht von

G. Goldſtein, Uhrmacher in Gröbzig.

Antritt ein tüchtiger Maſchinenmeiſter geſucht.

Stückrath in der Exp. d. Ztg. abgeben.

Wir bewilligen für Spareinlagen: re eBei täglicher Abhebung inck. Ausgangsproviſion 3 Zinſen
Bei 3 monatlicher Kündigung 3 Zinſen.
Bei 6 monatlicher Kündigung 4 Zinſen
Allgemeiner Spa- und Vorsehuss- Verein zu Halle ar.

Eingetragene Genossenschaft.
Bramcdl.Dr. Beeck. K. Rudolph. A.

Newyorker Germania Lebensverſicherungs Geſellſchaſt
„The Germania Life Insurance Company“,

gegründet 1860.

Activa 2,250,000.Baares jährliches Einkommen 1,250,000.
Depoſitum in Berlin 100,000.

Baar Dividende an die Verſicherten in 1868 erklärt 40 pCt.

Conceſſionirt im Königreich Preußen am 25. Februar 1868.

Eduard, Freiherr von der Heydt zu Berlin. Heinr. HardFirma Hardt S Co. zu Berlin. Herm. Mareuſe, r
zu Frankfurt a/ M. Herm. Roſe, General Bevoöllmächtigter für
Europa zu Berlin.

General -Agent in Halle: O. Heinrich Keil
Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich die Newyorker-Germanig-

Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Verſicherungen. Bei ihren billigen Prämien, möglichſt lihe
ralen Bedingungen und hohen Dividenden da faſt der ganze Gewinn an die Verſicherten
vertheilt wird bietet ihre ſolide und umſichtige Verwaltung außerordentliche Vortheile Wo
ſpekte, Antragsformulare und jede Auskunft ertheilt

C. Heinrich KeilGeneral-Agent für den Neg. Bez. Merſeburg.
Halle, den 1. September 1868.

Bewerbungen um Haupt und SpecialAgenturen nehme ich entgegen.

C. einrich Keil, Schimmelgaſſe Nr. 64.
Offene Lehrſtelle für einen jungen Mann, der den Buchhandel erlernen will.

In einer größeren Buchhandlung von Frankfurt a M. wird ein mit den nöthigen
Vorkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann in die Lehre geſucht. Jede Gelegenheit zu ſtuſen
mäßigem Fortſchreiten innerhalb einer Lehrzeit von drei Jahren iſt gegeben. Tüchtige Anleitung
zu den betreffenden Arbeiten hält der Prinzipal für ſeine Pflicht. Beſondere Vorbildung
und praktiſches Auffaſſen des Berufes geben Veranlaſſung zu vortheilhaften Bedingungen.

Die nöthige Adreſſe ertheilt: Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

SpecialDirectorium
für Europa:

Jm Auftrage der F. Sturm'ſchen Erben mache ich hierdurch die höfliche Anzeige da
das von denſelben bisher geführte Eſſigfabrik- und Colonialwaaren- Geſchäft ar
den Kaufmann Herrn CIexnens Grützner aus Dresden käuflich überlaſſen worde
iſt, und die Contis der Debitoren und Creditoren durch die Königl. Kreis-Gerichts-
Commiſſion zu Lauchſtädt als Vormundſchafts Behörde geordnet werden. Jch bitte d
der Firma bisher
und zeichne

Schafſtädt im Auguſt 1868. Hochachtungsvoll
Louis Bierwirth,

Vormund.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, beehre ich mich den geehrten Geſchäftsfreun

des am hieſigen Platze unter der Firma F. Sturm beſtehenden

Pssigfabrik- und Colomialwaaren-Geschäftes
die höfliche Mittheilung zu machen, daß ich daſſelbe käuflich erworben habe und unter der hl
herigen Firma

F. Sturmfortführen werde. Durch hinlängliche Mittel und Erfahrungen bin ich in den Stand geht
allen Anſprüchen meiner geehrten Abnehmer gerecht werden zu können, und hoffe deshalb auf
wohlwollende Erhaltung des der Firma bisher geſchenkten Vertrauens.

Schafſtädt den 26. Auguſt 1868. Hochachtungsvoll
Clemens Griüitzmer,

Ein gut empfohlener tüchtiger Gärtner in
den 30r Jahren, verheirathet, kinderlos, in Blu
men, Gemüſe u. Baumzucht erfahren und mit
Rübenbau und Jagd vertraut, ſucht anderwei
tige Stellung. Näheres beim

Handelsgärtner Wohlrabe in Artern.

Jn meinem Material, Taback und Spiri

Compagnon-Gesuch,
Der Beſitzer einer gut rentirenden Lager

bier Brauerei ſucht einen Theilnehmer, wel
cher gegen hypothekariſche Sicherheit ungefähr
3000 einzulegen hat.

Gef. Adr. gelangen unter Chiffre B. G. 5
poste rest. Halle a/S. an den Suchenden.

werden.

tuoſengeſchäft kann ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann als Lehr Ein Theilne mer eſucht wegen Erbtheilung
ling ſofort oder per 1. October d. J. plazirt heilneh geſuch gen

für ein Fabrikgeſchäft ſtets gangbarer Artikel

e viel Abſatz; Fachkenntniß iſt nicht nöthig;Eönnern, den 27. Auguſt 1868. 3 Mille Einlage, gerichtl. Sicherſtellung.
Louis Sturm. Z. W. 1. abzugeben an Ed. Stückrath i

Für eine Zuckerfabrik wird zum ſofortigen der Exped. d. Ztg. franco

Ein Zucht Bulle 2 Jahr alt
100 Stück Hammel ſtehen zu wer

z kaufen bei F. Ebert in Morl

Bewerber wollen ihre Offerten nebſt Abſchriften
ihrer Zeugniſſe unter A. B. bei Eduard

geſchenkte Vertrauen auch auf unſeren Herrn Nachfolger übertragen zu wollen
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sin 7 jFoilette-Seifen Teh habe diese Seifen zur grössten V okommenheit gebracht und sind

solche m
und geifen-Handlungen 2u haben.

Für Strickgarnhändler und Conſumenten.

Confections Artikel Weſten in Sammet,
Piqué, ſchwarze

zeuge und noch verſchiedene Waaren.

S neh nuaaung H un

Kauf alle Leipzigerſtraße SDurch große Gelegenheitskäufe iſt es mir gelungen, gegen
mich zu bringen und verkaufe ich dieſelben, um ſchnell vor

an wich Fewöhnlich fabelhaft billigen Preiſen.
e ßezu zu große Partie echt geſchliffener böhmiſcher Kryſtal und Glaswagaren in allen Genres,

inebeet in allen Farben, die Elle von 3 an, 2000 echt engl. Cxinolins, das Stck. von 7
in allen Sorten ſpottbillig; 200 Dtzd. Herren Damen und Kinderſtrümpfe,
Zwirn und ſchwarzſeidene Spitzen ſowie eine große Partie der feinſten Spitzen Kragen 300

don 25 an alle Sorten Friſir und Einſteckkämme, 2000 Ellen Sommer
und noch viele andere Artikel.ca alle Leipzigerſtr. 98. 1. Etage bei

an
das Paar von 2 an

W rbaare Jahlung nachſtehende Waaren ſpottbillig
der beginnenden Leipziger Meſſe damit zu räumen,

10;000 Ellen echt fränz. Taffet u. Sammet
eine große Partie der neueſten Beſätze

5000 Ellen echt geklöppelte weiße
12 Dizd.Gros Beſatzknöpfe in allen Farben

und Winter-Buckskins, breit, die Elle von 175 an,

Hermann FEarcus.
r Toilette-Fett-Seifena die anerkannt vbesten, mildesten und im Verbrauch die bilIigsten aller

in allen renommirten Parfümerie-

C. G. Kaämmerevr.
Seifen- Parfümerie-Fabrikant in Dessau.

ur allein ächt mit meiner Virmma
D

Vom 1. October d. J. an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht,

e d Stränge genau 10 Zollgewicht,
1 r
1 Strang o 5wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und

jedem pfündigen Packete ſteht neben unſerer Firma die Angabe des Jnhalts an Gewicht und
Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen kleinen Gewichtsverluſt. Garne

ſeichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der imdeutſchen Strickgarnhandel ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich
auf mehr als 25 Die leichteſten davon ſind halb ſo ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen

aber durch ihre loſe Packung faſt ganz ſo völlig.
Barmen, den 1. September 1868. Er men ne

Augverkauf
in CönnernGrosser Ausverkauf

in Cönnern.
Das von uns käuflich übernommene Waarenlager des

Herrn Herrmann im früher H enning' ſchen Geſchäftslocal
in Cönnern a/S. ſoll daſelbſt, um mit dem Lager gänzlich
zu räumen, bedeutend unter Fabrikwerth und zu feſten Preiſen
e bis zur Meſſe ausverkauft werden. Das Lager be
ſteht in:6000 Ellen Kleiderstoffen in allen Hualitäten,

Ausverkauf
in Connern.

e

4009090 Wuche und Ruckskins, beſonders ſind
Sommer BRucksKins, zu Kinderanzügen
paſſend, zu empfehlen,

5000 franzöſiſche Ratist u. Barése-lesder.Auswahl in Ueberzugzeugen und Bett
allen Qualitäten, Doppel-Shawls,

Seide, Wolle und
Ginghams, baum-
Shirtings, Futter-

ſowie eine bedeutende
Sinletts, weißes Leinen in

Taffete beſter Qualität,
woll. u. halbwoll. Hoſenzeuge, Gardinen,

gung H u
InApelt hn yäh enene vleter das Geſchaftelveal geſchloſſen

Die Guano fabrik zu Leipafs
empfiehlt als vorzügliche Düngung zur Herbſtſaat unter Garantie prompter Lieferung

Poudrette à Centner hl
Müller Geſuch. Für landwirthſchaftl. Rechnungs-

Zur Führung einer kleinen Oampf-Mahlmühle führung, nebenbei Verwalterfunctionen, wird
wird zum 1. Octbr. ein tüchtiger und erfahre eine geeignete Perſönlichkeit gelernter Oekonom,
ner Müller mit guten Zeugniſſen geſucht. Mel unverheirathet, im Beſitz guter Zeugniſſe, ge
dungen und Zeugniſſe ſind an das Rittergut ſucht. Gehalt 150 fr. Station. Offerten
Groß Weißandt bei Radegaſt franco ein mit Zeugniſſen werden poste rest. Cöthen
zureichen. unter O. J. G. W. franco erbeten.
Ein verheiratheter Aufſeher, Einen herrſchaftl. Kutſcher und einen derglei
im Rübenbau erfahren und im Beſitz guter (chen Diener, beide mit ausgezeichneten Atteſten,
Zeugniſſe, wird zum 1. Octbr. durch das Rit- letzterer war nur in adligen Häuſern als ſol
tergut Groß Weißandt, bei Radegaſt geſucht. cher, weiſet nach bis zum 1. Octbr. e.

Ein 2ter Verwalter,
Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11.

der bereits in einer Rübenwirthſchaft konditio Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofver

nirte und gute Zeugniſſe beſitzt, wird zum 1. walter wird zum ſofortigen Antritt zu engagiren
Oetbr. geſucht. Bewerbungen und Zeugniß Ab geſucht auf der Fabrikwirthſchaft Waldau bei

ſchriften bitte an O. J. 16. poste rest. Cö-

Etabliſſement.
Halle a/S., den 31. Auguſt 1868.

Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum
ergebenſt an, daß ich mich am Platze als Ziegel
und Schieferdeckermeiſter etablirt habe und bitte
ſich meiner bei vorkommenden Arbeiten freund
lichſt zu erinnern, wobei ich bei ſtets pünktlicher

und gewiſſenhafter Arbeit ſolide Preiſe berech
nen werde.
Ludwig Vuhrmmann, Schülershof 9.

Ein Barbiergehülfe findet ſofort Condition bei
E. Ballin, Barbierherr, Leipzigerſtraße 44.

S ſtarke Arbeitspferde (8 u. 11 Jahr alt)
nebſt 4“ Wagen ſtehen zu verkaufen

Luckenſtraße Nr. 16.

S Teuese ciccks- o erre.
Has Spiel der Frankfurter Lot-

terie, ist von der Königlich
2Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Gohnl“
2

5

Grosse Capitaljen Verieosnung

Nur 2 Thir. oder 1 Thlr.
Kostet ein Von Staate garantirtes

von 2 i in en.

wirkliches Original Staats L. 00s,

2

Beginn der Ziehung am 14. d. Mt.

(niecht von den Verbotenen d
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen Frankfrte Binsendung des e
frages oder en Postvor-sgsehuss, selbst nach den entfern-9
testen Gegenden von mir versandt.
Es werden nur Gewinne e

zogen.
S

Iaupt Gewinne betrageree Dieo 125, 000 109.990
50,000 36, 000 2à 20,000,422 15.000, 12, 000, 22 10. 000,
2 à 8000, 3 à 6000, 4 50600,
6 4000, 15 à 30060, 82 à 2000,
5 à 1500, 4 à 1200, 106 à 1000,ios 500, 6 300, 100 4 260,

39000 à 100 v. S. W.Gewinngelder und amtliche
Tiehungslisten sendenach Rntschei-

dung prornpt und ver chwiegen.g
Meinen Interessenten habe s1Ieſ i

heutschlane die ALlerhöchstensHaupttrefter von 800, O00, S225., 000,
4187,500, 152.500, 150, 000.
e 125,000, 103, 000,100, 000, und jüngst an 5. AugustJ. schon wieder den aller
r össten Hauptgewinn in ders

ro v Sachsen aus bezahltr Jede BRestellung kann auch
öhne Rrief, einfach durch die
ſetzt übnehen Poſtkarten ges
macht werden.

L. Sr. er m in Ramdarg,
Bank und Wechselgeschäft.

h e ääCommis-Geſuch.
Für mein Colonial u. Materialwaaren Ge

ſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen gut
empfohlenen jungen Mann der flotter Verkäu
fer ſein muß. C. G. Lorbeer Nachf.

in Schloß Heldrungen.
Eine älteres brave Frau, die die Führung

einer einfachen bürgerlichen Wirthſchaft und die
Pflege eines kleinen Knaben zu übernehmen ge
neigt iſt, mag ihre Adreſſe P 8 poste rest.
Halle fr. niederlegen.
Leere Petroleumfaſſer kaufenBernburg. Perſönliche Meldungen nimmt ent

then franeo zu richten. gegen der Jnſpector Thufius daſelbſt. Friedr. Schlüter Söhne



Ich bin bis Vlſtte September verreist.
Halle, d, 31. August 1868., Gi. W einert,

pract. Zahnarzt.

Versaminlung des Vereins der Aerzte und Apotheker
ünn Regierungsbezirk Merseburg

Donnerstag den 3. Sept. Nachmittags 2 Uhr in Bad Wittekind bei Halle.
Tagesotdnung: Berathung über Erhöhung des Beitrags-

Dr. Koblschütter Erfahrungen öber den Zusammenhang zwischen
Bodenfeuchtigkeit und dem Vorkommen der Schwindsucht.

re Zur Kur und Nachkur
von allen ärztlichen Autoritäten ſo warm empfohlene und verordnete ächte
B. M ör e in bekannter vorzüglichſter Güte per Anker 45 Flaſchen
S Apfelweln 3 excl. gegen Einſend. oder Nachnahme

zu bez. v. d. Kelterei und Weinhandlung

W. H. Aickenheimer in Veunwied a Rhein.

S W enHerren und Darnenjaelken, errenhbosez, Sochken, Damen und
Kincderstrümpfe in weicher elaſtiſcher Watent Lammmw olle, Bau le
ſowie in dem jetzt ſo ſehr beliebten Vigogne- Gewebe, welches in der Wäſche gar
nicht einläufr, empfiehlt in nur guten alitä ter zu möglichſt billigen Preiſen

S. M. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.
e Halle, d. 1. September 1868.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das von mir bisher unter der Firma

Wer din an on geführte
Mode-, Leinen Baumwollèn-Manufactur- Waaren-Geschäft
vom heutigen Tage an unter meiner eigenen Firma

A.
vormals Verdinand König

weiterführen werde.
Indem ich für das der alten Firma geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich gleich

zeitig, daſſelbe auf meine Firma zu übertragen und werde ſtets bemüht ſein, das Ver
trauen durch reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll

Kleinſchmieden Nr. 5. A. ren
S Da wir Gelegenheit hatten, einige ſehr e Poſten in die

ſem Artikel ſehr billig zu kaufen, offeriren wir dieſelben, um eben ſo
ſchnell damit zu räumen, zu nachſtehenden ſehr billigen aber ent
ſchieden feſten Preiſen.

Preis Courant.br. Mul- Gardinen gut gebogt, d. St. (40 Eill.) für 3 Thlr. 10 Sgr.
br. dopp. broch. d. St. (40 Ell,) für 3 Thlr. 22 Sgr.

S br. G 99 Do. d. St. (40 Ell.) für 4 Thlr. 10 Sgr.
br. Sie do. d. St. (40 Ell.) für 4 Thlr. 20 Sgr.br. Mul-Gardinen, d. St. (40 Ell.) für 4Thir. 22 Sgr.

9 W br. G 99 e d. St. (40 Ell.) für 5 Thlr. 10 Sgr.
S 19 br. Se ſh 99 d. St. (40 Ell.) f. 5 Thlr. 22 Sgr.
e Einen großen Poſten Mull- Gardinen mit Täll Kanten, ſowie Tüll-
Gardinen zu ſehr billigen Preiſen. Bunte Gardinen in ſehr großer Auswahl.
Einen Poſten ſehr eleganter Beduinen, 3 Thlr. d. Stück. Alpacca-, Cluny
u. Mull-Blousen, elegante ſchwarzſeidene Schürzen, Mull Fichys,
geſteppte Lachemir-ellerinen, geſteppte Lystreröcke, gelegte u
gebr. Kookfräsuren, glatte u. garnirte Morgenhauben, ſowie

Shüringe, Piques, Stangen Leinen etc. etc. halten zu ſehr billi
gen Preiſen empfohlen.

B. Schme 6 O0o.,
Aechten CyperVitriol in vorzüglicher

Qualität, zum Anmachen des Saamenweizens,

empfiehlt E. L. Helm.
Die beſten und friſcheſten Malzbonbon

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. V. Helm, Steinſtraße

Eine noch gute Ladeneinrichtung für ein
Materialwagren Geſchäft verkauft billig

Theodor Eiſentraut.
Soeben in 15. Auflage vollſtän di g erſchienen

Methode Conſſaint-Langenſcheidt.
Beſtes Hülfsmittel für den Selbſt Unterricht im Franz.

oder eng Zu beziehen durch alle Buchh. oder von
G. Langenſcheidt's Verlagsh. in Berlin, Halleſcheſtr. 17.

Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21 à 2

Prima vSolar- Oel
und

Petroleum (Stein-Oel)
zu billigen Preiſen bei

Geb rege Sröhmen,
Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Patent-Schmelz- Tiegel
verkaufen wir, um damit zu räumen, zu
billigſten Preiſen.

Geb reden Sröhmer,
Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Ochscnklanen, à 10 12 Sgr., Ruhschuhe à 7
8 Sgr. pr. Schock, sowie Nernabfall in festen Stüäcken,

Mit heutigem Sage ſchließe
Markt ſeit über 25 Jahren als
geführtes Materialwaaren- Geſchäft

mir daſelbſt geſchenkte Vertrauen
Dank ſage, bitte ich dieſelben,

wege Nr. As entnehmen zu wollen n
ich auch ferner bemüht ſein werde, durch ſolid
Bedienung mir das geſchenkte Vertrauen
erhalten.

Halle a/S., den 1. September 1868
Theodor isentranut,

e

Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich von heute a

Schimmelgaſſe 5b part. und bin ich
Uebernahme von Stunden im Clavierſpiel, G.
ſang und Theorie der Muſik bereit.

Halke, den 1. September 1868.
W. Voretzsch, Muſiddir

rath in der Exped. de Ztg. entgegen.

Lachs und wenig geſalzenen h
a via empfing in neuer Sendung

O. I. Wiebach.
Geräucherte Lachs Heringe

empfiehlt O. A. Wüebach.
Delikates Mam bürger Rauch

eisch abgekochten und ohen
W esphe. Schinken ſowie Go-
thaer Cervelatvvarst, Wübtet-
waare, empfiehlt

C. Wüebach.

PLANEN t
in allen Sorten wach jeder be-
liebigen Grösse in bester Oua-
tät so len, um damit zu räu-
men, 2u den äusserst herab
gesetzten Preisen verkauft
Werden.

S IIIin grösster Auswahl in allen
verschiedenen Qualitäten pr
Dt2d. schon von 3 an.

i ShérLröch II
in allen Nr. erste Sorte, Bram-
lünn, für die Herren Wagen
fabrikanten, Möbelfuhrwerk u.
dgl. sowie alle in mein Fach
einschlagende Artikel 2u
äusserst billigen Preissen.

Pfaffenberg
m alle a/S.

Klausthorstrasse 5.

r e

Ein Stutzflügel in noch gutem Zuſtende ſt
billig zu verkaufen große Brauhausgaſſe 20

e

Jch bin wieder in Halle anweſend.
Dr. Wilke.

den gewohnten Sprechſtunden anzutreffen.
Dr. H. Lüdicke, Barfüßerſtraße 6.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr ſtarb meine gut
Schweſter Frau Friederike Vorath nah
kurzem Krankenlager. Dies allen Freunden
zur Nachricht.

pr. Etr.
Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

trocken à z Sr. P. PFd., p. Otr. höhere Preise gegen
Baar. 3. C. Mann u Söhne in Halle, Ostend. Merſeburger Chauſſee 13.

Bruder E. Pollaſcheck.
Halle den 31. Auguſt 1868.

ich mein a
Commandi

Jndem ich meinen werthen Kunden für da
ren hiermit beſten

ben, ihren Bedarf künſ
tig aus meinem Geſchäft auf dem Stein

Fließend fetten geräucherten Rhein

Jch bin wieder in Halle anweſend und in

259

Zum 1. DOctbr. oder ſpäter wird eine Vor
nung von 2—3 Stuben 2 Kammern nebſt u
behör in der Bahnhofs oder Königsſtraße d
einer ſtillen Familie zu miethen geſucht. Off
ten. mit Angabe des Preiſes nimmt Ed. Stich

u
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Um ſtilles Beileid bittet der bHlieb,
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